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Der Ausschluß Lambachs eine verlorene Schlacht Hugenbergs

Lambach, Lambach,
r

nicht einstimmig, sondern mit 8 gegen 7 Stimmen erfolgt Was wird Lambach tun?

Halle (Saale), 26. Juli.

Der e Lambachs hat
Deutſchnationale Partei an die Grenze der
Spaltung gebracht. Die Mehrzahl der führen
den deutſchnationalen Zeitungen verurteilt den
Ausſchluß. Die „Deutſche Tageszei-
tung“ ſchreibt:

„Die Deutſchnationale Partei iſt ſeit einiger
t mit bemerkenswertem Erfolg beſtrebt, die

onſt der innerpolitiſchen Ruhe gewidmeten
Ferienmonate zu einem Sommer ihres und
unſeres Mißvergnügens zu geſtalten. Kaum
Vi man den Aerger über das talentloſe

üt ihrer neuen Reichstagsfraktion bei der
Präſidentenwahl im Reichstag überwunden, ſo
kam der Fall Lambach, kamen die Meldungen

über innere 1 von Fraktionund Parteileitung, die über Sonder-
r r der Kreiſe um Hugenberg.

nd all das iſt von der gegneriſchen Preſſe mit
dankbarem Verſtändnis aufgenommen, vergrö-
bert, verzerrt und aufgebauſcht worden. etzt
iſt mit dem Ausſchluß Lambachs durch den Lan
S des Landesverbandes Potsdam II eine
Tatſache geſchaffen, die wegen der zu erwarten-
den Berufung an das Parteigericht zwar noch
kein Definitivum darſtellt, die aber nach unſe
rem Empfinden nicht den er unter die
mancherlei e der letzten Monate
zieht, ſondern höchſtwahrſcheinlich erſt der
Ausgangspunkt neuer, höchſt unerfreulicher

Auseinanderſetzungen
ſein wird.

Auch die „Hamburger Nachrichten“ ſind der
Meinung, daß der Ausſchluß Lambachs mög-
licherweiſe die Deutſchnationale Partei zer-
ſchlagen wird.

Wird Lambach auf alle Fälle Berufung
einlegen? Darauf antwortet der r r s
tete „Jungdeutſche“ folgendermaßen:

Es iſt durchaus nicht unwahrſchein-u er gegebenenfalls re Be

rufung einlegt, Frl der Beſchluß des Lan-
desverbandes ſowohl in der Art, wie er gehand-
habt wurde, wie in der Art der Begründung
u ſchweren Affront dem Abgeordneten

La genRecht und einer Partei u denS einer Einzelnen
die S Volk und

ber dem großen Arbeitnehmer

InzwiſchenJnzuw Da die Empörung immer
weiter in den Kreiſen der Deutſchnationalen
Volkspartei um ſich. Der Abgeordnete Le
jeune-Jung hat ſein Amt als Vorſitzen

Die

der von BerlinHalenſee aus Proteſt gegen den
Aue Lambachs niedergelegt.

ie Erregung wird nicht geringer werden,
wenn die Mitgliedſchaft erfährt, daß ſie über
die Form des Ausſchluſſes von Lambach
ſchmählich belogen worden iſt. Denn der Aus
chluß iſt nicht, wie gemeldet, einſtim ſon
ern mit 8

Partei
ſich alſo wieder einmal glänzend bewährt.

Jedenfalls dürften die nächſten e an
Ereigniſſen im r und jenſeits des Lagers
der Deutſchnationalen reich ſein. Denn die

n Arbeitnehmertruppen des
Ausgeſchloſſenen beginnen, ſich gegen die mon-
archiſtiſche Plutokratie bereits zu rühren.

Die neuen Segelflug-Wettbewerbe

h

S

29. Juli beginnen auf der Waſſerkuppe die neuen Wettbewerbe im Segelfliegen, die in dieſem

unverändert.

Felde ſchlagen konnten. Unſere
n eine beſondere Aufmerkſamkeit verdienen, nachdem die deutſchen Segelflieger auf dem fran
Am

Eſ chen Wettbewerb in Vauville ſämtliche Konkurrenten aus dem
ufnahme zeigt das Lager der Segelflieger

e Mor
auf der Waſſerkuppe, die Zeltſtadt, in der vom

en an reges Leben herrſcht, Apparate ausgebeſſert, neue Apparate konſtruiert werden.
ie Segelflugſchüler unterſtehen der RhönRoſſittenGeſellſchaft, die auch die Flugprüfungen ab

Nachforſchungen weſtlich von Spitzbergen
Malmgreens Schickſal immer myſteriö e

Die Admiralität gibt bekannt: Jn den nächſten
Tagen wird der Kreuzer „Tordenſkjold“ ſeine
Nachforſchungen in der früher angegebenen Zone
weſtlich von Spitzbergen beenden und dann ſeine
Nachforſuchngen zwiſchen dem Meridian von Green-
wich und dem Grönlandeis einerſeits, ſowie 74 Grad
25 Minuten und 76 Grad nördlicher Breite anderer-
r fortſetzen. Der franzöſiſche Kreuzer „Stras

ourg“ und der franzöſiſche Aviſo „Quentin-
Rooſevelt“ werden nördlich und ſüdlich dieſer Grade
Nachforſchungen veranſtalten. Der Kreuzer „Tor
denſkjold“ wird zuſammen mit dem norwegiſchen
Regierungsdampfer Michael Sars außerdem
die Zone zwiſchen der Bäreninſel und Spitzbergen

abſuchen. Die Expedition der Amerikanerin Miß
Boyd wird demnächſt ihre Nachforſchungen in der
Hinlopen-Straße beenden.
Tſchuchnowſkis Filmaunfnahmen

zeigen drei Perſonen.
Berlin, 26. Juli. (Privattelegramm.)

Die „DAZ.“ meldet aus Moskau: Der ruſſiſche
Flieger Tſchuchnowſti ſtellt S daß er m Film-
aufnahmen, die er bei der Sichtung der Malmgreen
Gruppe machte, drei Perſonen erkannte. Das
Schickſal des ſchwediſchen Gelehrten wird ſomit
immer myſteriöſer.

egen 7 Stimmen rehe halb und halb ha

Die Senkung der
Lohnſteuer.
Von Dr. Paul Hertz, M. d. R.

a

e

n

leumderiſche Abſicht genügend lokaliſiert zu haben.
Das Kind trug diesmal folgenden Namen: „Dr.
Hertz, Krüger und Peters gegen den ſozialdemo
kratiſchen Lohnſteuerſenkungsantrag und für den
Lohnſteuerbetrug“.

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
des Halleſchen Bezirks, Dr. Hertzz, ſtellt uns
heute als Entgegnung auf die kommuniſtiſchen
Anwürfe folgende Antwort zur Verfügung.

Die Redaktion.

Die tie Ermäßigung der Lohn-
e e erfolgte zum 1. Januar 1928. Durch
ie wurde der Steuerbetrag um 15 Prozent,
im Höchſtbetrage um 2 Mark monatlich er
mäßigt. Die Familien Ermäßigungen, der
Steuerſatz und der ſteuerfreie Betrag blieben

Gleichzeitig aber wurde das im
Jahre 1925 zum Schutze der Lohnſteuerpflich-
tigen geſchaffene Geſetz zur Beſchränkung derAnmaſne aus der Lohnſteuer (die ſogenannte

Lex Brüning) weſentlich verſchlechtert.
Und zwar wurde 1. der Höchſtbetrag derSohnſcener von 1200 Millionen auf 1300 Mil

lionen erhöht, 2. die Beſtimmungen über die
Art und Weiſe der Senkung der Lohnſteuer
vollſtändig beſeitigt, und 3. die Friſt voneinem halben Je auf ein ganzes Ka-
lenderjahr ausgedehnt. Erſt nach Ablauf des
Kalenderjahres 1928 ſollte alſo eine Prüfung
über die Senkung der Lohnſteuer erfolgen. Die
Senkung ſelbſt könnte alſo früheſtens am
1. April 1929 in Kraft treten. Gleichzeitig
wurde im Etat des Reiches die Einnahme aus
der Lohnſteuer auf 1300 Millionen feſtgeſetzt
und dadurch Ländern und Gemeinden ein ge-
ſetzlicher Anſpruch auf ihren Anteil, nämlich
75 Prozent, an dieſer Summe von 1300 Mil
lionen zugebilligt.

Die Entwicklung der Einnah-
men der Lohnſteuer in den erſten Mo
naten des Jahres 1928 läßt erwarten, daß der
wirkliche Ertrag der Lohnſteuer im Kalender-
jahr 1928 1300 Millionen überſchreiten wird.

m Monat Januar belief ſich der Ertrag der
ohnſteuer auf 142 Millionen, im Februar auf

118, im März auf 117, im April auf 121, im
Mai auf 123 Millionen, in den erſten fünf
Monaten des Jahres alſo auf 621 Millionen.
Da von dieſem Bruttobetrag 61 Millionen er
ſtattet worden ſind, ſo verbleibt ein Neito-
ertrag von 560 Millionen, alſo 112Millionen im Monatsdurchſchnitt. Da der
weſentlichſte Teil dieſes Mehrertrages auf das
Steigen der Nominallöhne und rur ein klei-
nerer Teil auf den beſſeren Beſchäftigungsgrad
zurückzuführen iſt, ſo ergibt ſich aus dieſen
Zahlen zweifelsfrei, daß die Lohnſteuer im
Kalenderjahr 1928 mindeſtens
etwa 1400 Millionen erbringen wird,



s nicht durch eine Mildernng der Lohn die Zahl der Lohn und Gehaltsempfänger, für
euer rechtzeitig für Ausfälle geſorgt wird. die dieſe Ermäßigung der Lohnſteuer gilt, etwaAus dieſem lunde hat die ſo zialdemo-15 Millionen beträgt, ſo ma t ins

kratiſche sfraktion be- m 132 Millionen jährlich aus.
reits in

mäßignng der Lohnſteuer v
ren

arteien)beziehern ein neues Unrecht z worden,
beſtimmt zum Teil durch Rückſichten auf die die von ihnen aufgebrachten Steuern wären
T der Länder und Gemeinden, zum den Großkapitaliſten geſchenkt worden.

eil durch formale Gründe. Sie ſtützten ſich Die Sozialdemokratie iſt von
nämlich darauf, daß die Lex Brüning in ihrerſder geringen Ermäßigung der
abgeänderten Form beſtimmt, daß eine Er-Lohnſteuer in keiner Weiſe be

der Lohnſteuer erſt nach Ablauf des i et Sie hat früher weitergehende
green alenderjahres 1928 erfolgen könne. nträge geſtellt und hält an ihnen auch feſt.

ieſer formale Einwand iſt rich Im jetzigen Augenblick aber, wo infolge des
t i g. Er wurde aber von der Sozialdemokratie erbitterten Widerſtandes faſt aller bürgerlichen
nicht anerkannt, weil ſie ſich ſeinerzeit gegen Parteien und der Kommuniſten nicht mehr zu
die Verſchlechterung der Lex Brüning Ker erreichen war, galt es, das im Dezember
hatte und wünſchte, daß mögli einſ1927 den Lohnſteuerpflichtigen
Teil des damals von den Bürgerblockparteien zugefügte Unrecht wenigſtens teil
den Lohnſteuerpflichtigen zu efügten Unrechts weiſe wieder gut zu machen. Das hat
beſeitigt werde. Auch ver er die Sozial die Sozialdemokratie erreicht. Der V gis
demokratie, daß eine Ermäßigung der Anſpruch der Lohnſteuerpflichtigen auf ung
i r vor allen Dingen für di eder Lohnſteuer iſt ein halbes Jahr
kleinſten Kinkommen erfolgen müſſe früher erfüllt worden als vorge
und zwar durch die Erhöhung des hen war. Der erbitterte Widerſtand aller
ſteuerfreien Exiſtenzminimum;.fapitaliſtiſchen Gruppen zeigt, wie unange

Wenn es auch gelang, den formalen Ein nehm ihnen ſelbſt dieſer kleine, überaus be
wand gegen eine vorzeitige Ermäßigung der ſchei itLohnſteuer zu überwinden, ſo war es doch ſcheidene Anfang einer ſozialeren Steuerpolittk

nicht möglich, eine Erhöhung des ſteuerfreienSriſtewgmintrhums durchzuſetzen. Dagegen J r der die
träubten ſich al le bürgerlichen Parteien, ſo Lohnſteuerſenkung ſei ſo geringfügig, daß ſie

ß eine Mehrheit für dieſen An abgelehnt werden müſſe, iſt unwahr. Jeder
trag nicht zu gewinnen war. Weder irrt r nd r 2 ſodie Demokraten noch das Zentrum wagten es, klein ſein, muß von der d rbeiter
eine ſolche, den ſozialen Erwägungen amſt laſſe ange Wer en werden, wenn
beſten entſprechende Neuregelung der Lohn-ſer nicht den z g z 627 ße z en F t a
ſteuer gegen den Widerſtand der Länder mit-ſHritten verbaut. In anderen Fällen
umachen. Lediglich zu einer Erhöhung des handeln die Kommuniſten auch nach dieſem

Abzuges von 15 Prozet bzw. 2 Mark auf Grundſatz. So fordert z. B. ein kommuniſti
25 Prozent bzw. 3, Mark gaben ſie ihre Zu cher Antrag die Aufhebung der Zuſerſteuer.
ſtimmung und zwar mit Wirkung vom 1. Dk Das wäre günſtigſtenfalls eine Entlaſtung für
tober 1928 an. Außerdem wurde beſchloſſen, al le Verbraucher von etwa 140 Millionen
daß der Einkommensbetrag, von dem die jährlich, während die Senkung der Lohnſteuer
Steuer zu berechnen iſt, bei Monatsbeträgen 132 Millionen beträgt, die nur den Lohn-
auf volle 5 Mark nach unten, bei Wochen- beziehern zugute kommen. Für den einzelnen
beträgen auf volle Mark nach unten abzu Lohnſteuerpflichtigen bedeutet die von den

runden ſei. Sozialdemokraten erzielte Senkung derDieſe Neuregelung hat derLohnſteuer alſo weſentlich mehr als die von
Reichstag am 12. Juli mit 210ſden Kommuniſten beantragte Aufhebung
gegen 188 Stimmen bei 7 Stimm-der Zuckerſteuer.
enthältungen beſchloſſen. Wie dieſes Die Sozialdemokratie ſieht die
Stimmenverhältnis zeigt, beſtand bis zum durch ihre Jnitiative herbeigeführte Senkung
letzten Augenblick Ungewißheit über das Schick der Lohnſteuer nicht als eine Erfüllung ihrer
ſal dieſer Steuerermäßigung. Sie wurde näm Wünſche an, ſondern nur als einen
lich nicht nur von den Deutſchnationa-ſerſten beſcheidenen Teilerfolg.
len und der Deutſchen Volkspartei, Würden die Kommuniſten, anſtatt an der
alſo den Vertretern der Großagrarier und der Seite der Deutſchnationalen und der Deutſchen
Großkapitaliſten bekämpft, ſondern auch von Volkspartei zu kämpfen, mit der Sozialdemo

den Kommuniſten. kratie in einer d haben, ſo wäreGewiß iſt die Senkung derlder Erfolg für die Arbeiterklaſſe wahrſcheinlich
Steuerlaſt für den einzelnenſgrößer geweſen. Aber wie immer, ſo
Steuer pflichtigen ſehr geringe-ſſtand auch in dem Kampf um die
fügi g. Sie überſteigt in keinem Fall den Be-Senkung der Lohnſteuer den Kom
trag von einer Mark monatlich oder 12 Markmuniſten parteipolitiſcher
jährlich, für die kleinen Einkommen bleibt ſiehhöher als das Jntereſſe der Ar-

See

Ferdinand Laſſalles Gedenken
e eS S R

2 n. e cEine Erinnerungstafel an
wurde in Berlin an dem Hauſe Bellevueſtraße 13, wo

Ferdinand 2eſen S

er Vorkämpfer des lotiaemokrattſhen T2
dankens von 1859 bis 1863 gewohnt hat, angebrach

Die Anterzeichnung
erfolgt am

Der Aufmarſch der Außenminiſter
Paris, 26. Juli. (Radiomeldung

Der amerikaniſche Botſchafter in Paris hat
geſtern abend beim Außenminiſter Briand vor-
geſprochen und dieſem offiziell mitgeteilt, daß
Kellogg zur Unterzeichnung des Antikriegspaktes in
der letzten Auguſtwoche nach Paris kommen
werde. Die Unterzeichnung ſelbſt ſoll am
27. Auguſt ſtattfinden. Der „New York He-
rald weiß in dieſem Zuſammenhang zu berichten,
daß der Entſchluß Kelloggs, nach Paris zu reiſen,
erſt endgültig gefaßt worden ſei, als die Zuſage
Streſemanns zur Teilnahme an der Unter-
zeichnung eingetroffen war. Es ſtehe alſo heute
feſt, daß alle Außenminiſter der am Pakt inter
eſſierten Mächte perſönlich in Paris erſcheinen wür
den mit Ausnahme von Muſſolini, der ſich durch
einen Unterſtaatsſekretär vertreten laſſen will. Jm
übrigen will der „New York Herald“ wiſſen, daß
ſich im amerikaniſchen Senat eine ſtarke Oppo-
ſition gegen den Pakt geltend mache. Eine recht

noch hinter dieſen Beträgen zurück. Aber dalbeitermaſſen. beträchtliche Minderheit lehne den Pakt als ver

des Kellogg- Paktes
27. Auguſt

früht ab, da vor Liquidierung der Frage des
Danziger Korridors und der W v
Minderheiten in Südtirol 2große Kriegsgefahren beſtänden.

Sie rüſten weiter trotz

Londen, 26. Juli. (Radiomeldung)
m engliſchen Unterhaus fragte der Abgeordnetemodern den erſten Lord der Admira

lität, welche t der Flottenbau auf Grund der Unterzeichnung des Ke
Paktes in dem kommenden Jahr erfahren we
Bridgeman erwiderte, der Kellogg-Pakt nehme Eng
land nicht das Recht zur Selbſtverteidigung, und
unter dieſem Geſichtspunkt werde auch das Kabinett
ſeine Entſcheidung über das r. n.
di nächſten Jahre treffen. Trotz aller ſeierl
Verſicherungen, den Weltfrieden zu fördern, wird alſo
in England im bisherigen Tempo weitergerüſtet.

Muſik als Schlafmittel.
Wie Otto Brahm das Gegenteil verſuchte. Sanſte,

agene oder heitere Muſik? Blinde wollen
uſtig ſein. Muſik aus zweiter Hand. Die

therapeutiſchen Schlafmaſchinen.

Von Mathilde von Leinburg.
Wie nervenaufreizend laute Muſik wirken kann,

beweiſt die „Muſik der Geräuſche“, die Jazzmuſik,
aufs Schlüſſigſte. Auf der anderen Seite kann
man dieſelbe Wirkung auch mit ganz geringen
Mitteln erzielen. So verſetzte ſeinerzeit Otto
Brahm bei einer der erſten Aufführungen von
Gerhart Hauptmanns „Elga“ das Publikum
mit einem einzigen leiſen Akkord in höchſte Er
regung. Er hatte gleich am Beginn des Stückes,
ſchon während ſich der Vorhang hob, auf einem
Harmonium einen Quart-Sextakkord in Moll ſo
leiſe anklingen laſſen, daß er den Zuhörern wäh
rend des Dialogs gar nicht zu Bewußtſein kam.
Aber dieſer einzige gleiche Akkord wurde mit dyna-
miſchen Schwankungen ununterbrochen durch das
ganze Stück feſtgehalten und ſteigerte ſich bis zur
höchſten Kraftentfaltung des Jnſtruments, das in
einem ſo großen Raum ja nie zu ſtark wirken kann.Wie ein Shrengenge jener Aufführung, Richard

H. Stein, berichtet, verließen die Zuſchauer
ſchließlich wie betäubt das Haus. Brahm hat dieſes
gelungene Experiment übrigens nie mehr wieder
holt; er hatte ſich von ſeiner Wirkung auf die
Nerven der Zuhörer hinlänglich überzeugt.

Welche Art von Muſik erreicht nun das Gegen-
teil: eine wohltätige Beruhigung der Nerven? Vor
allem nur heitere Muſik. Gänzlich irrig iſt die
alte Annahme, ſanfte getragene Muſik ſei imſtande,
ein trauriges oder heftig bewegtes Gemüt wieder
in ein harmoniſches Gleichgewicht zu bringen.
R. H. Stein in Berlin, der ſich dem Studium der
Heilung durch Muſik widmet, erzählt hierzu zwei
lehrreiche Beiſpiele. Jn einer Blindenanſtalt
wollte er zu ſeinen Zwecken Muſik vorführen. Jm
Eefühl, daß leichte Muſik hier nur frivol klingen
könne, begann er mit ernſten Weiſen. Da flüſterte

ins Ohr: „Haben Sie denn nichts Luſtiges?“ So thiſchen Klang ſtundenlang, ohne aufzuhören, die
verſuchte es denn der alſo Belehrte ein andermal ſelbe freundliche Melodie immer wieder herunter-
in einem Krankenhaus mit froher Muſik. Aber ſpielen; alſo eine Mutter, die unermüdlich Wiegen-
auch hier hatte er das Falſche getroffen. Empört lieder für „große Kinder“ ſingt, das unſchädlichſte
wies der Chefarzt das ihm vorgelegte Programm Schlafmittel, das ſich nie abnützt, und das der
zurück und ſtellte nach eigenem Ermeſſen ein paar naotürliche Mutterinſtinkt ſchon ſeit Jahrtauſenden
recht ernſte Nummern zuſammen. Der Erfolg war: erſonnen hat und noch heute verabreicht, wenn auch
die Patienten ſchluchzten, weinten, eine Patientin ein öſterreichiſcher Spaßvogel dieſen lieblichen
verfiel ſogar in Schreikrämpfe. Es iſt nachge Brauch, dem Volks und Kunſtgeiſt ſchon unzählige
wieſen, daß Rundfunkdarbietungen oder Grammo dichteriſche und muſikaliſche Perlen geſchenkt hat,
phonmuſik das Nervenſyſtem viel weniger an in jüngſter Zeit den heutigen Bedürfniſſen mit
greifen als direkte Muſik, da ſie ſozuſagen die neuem Jnhalt anzupaſſen ſuchte:
Muſik erſt „aus zweiter Hand“ geben; Maſchinen Kinderl bleib' im Bett ſchön liegen,
muſik wird daher in Sanatorien auch unbedenklich Hörſt du nicht das Luftſchiff fliegen?
zugelaſſen. Andererſeits können aber Nerven Bleibſt du mir noch lange wach,
kranke, die durch nichts mehr aus ihrer Apathie Fällt das Luftſchiff auf das Dach.
zu erwecken ſind, durch auf Lautſprecherſtärke ein Kinderl, bleib' im Bett ſchön liegen,
geſtellte Radiotöne, die, wie Stein ſagt, ſcharf Sonſt wird dich das Auto kriegen,
rhythmiſiert ſind und in regelmäßigen Abſtänden Auto fährt dir übers Bein
gebracht werden, doch wieder emporgerüttelt wer Au! wird da niejn Kinderl ſchrei'n!
den; vorausgeſetzt natürlich nur bei ſolchen Kran
ken, deren Gehirn noch nicht angegriffen iſt.

Jn England, wo viel mehr als bei uns die
Muſik als Heilmittel angewendet wird, beſtehen
ſchon ſeit den achtziger Jahren des vorigen Jahr-
hunderts eigene Kapellen, die niemals öffentlich,

Eine HeineGedenktafel in Paris. Seit dreißig
Jahren ſtreiten die Väter der Stadt Paris darüber,
ob an einem der r in dem Heine in Paris
elebt hat, nicht eine Gedenktafel angebracht werdenv euerdings ha en zwei Stadträte beantragt,

ſondern nur in Krankenhäuſern zu Heilzwecken] daß das Haus in der Avenue Matignon, in dem ſich
die berühmte „Matratzengruft“ Heines befand, endkonzertieren. Dort gibt es auch einen eigenenan lich eine Tafc erhalten on Und diesmal iſt auchHarmoniumſpielerberuf, der darin beſteht, daß bei die öffentliche Meinung dafür. Der Temps“ er

beſonderen Aufregungszuſtänden ſolche Harmo-linnert i zniumſpieler durch ihr Spiel, das ſich genau dem perte khet iee Wer van der eher
jeweiligen Gemütszuſtand der Kranken anpaßt, dieldie er hier verbracht hat, wohnte der Dichter in
Patienten beruhigen; ſie ſind in dieſer Beziehung ſo vielen Stadtteilen, daß eine unendliche Zahl der
Hypnotiſeuren vergleichbar. Dieſe Kunſt bringt Häuſer ſich rühmen kann, ihn beherbergt zu haben,
dem, der ſie ausübt, große Summen ein; es ſoll San man aber dem Hauſe in der Avenue Ma-
aber auch Jdealiſten geben, die ſich ihr menſchen gnon den Vorrang geben will, ſo iſt es wohl nur
freundliches Werk nicht honorieren laſſen. Jn
England und in Amerika ſind auch die ſogenann
ten Schlafmaſchinen bereits bekannter, deren Wir-
an ſich Opern und Konzertbeſucher leicht vor
tellen können, denen es gelegentlich widerfährt,daß ſie ſich mangels genügender Begeiſterung m ziſt, größer als der durch Brandſchaden verür

achte, wobei man nicht außer acht laſſen darf,e n n w. 7 erwehren er noch unvergleichlich größer wäre, wenn die

tyrium und Heldentum verurteilt war.

„Der Schaden, der dem Nationalvermögen
durch Zahlungseinſtellungen zugefügt wird,“ er-

Hm der Kapellmeiſter des Blindenchors erſchreckt
Schlafmaſchinen Zahl der Konkurſe nicht durch die Schadenfeuerſind nämlich Muſikapparate, die mit leiſem ſympa z ſtarke Wantder erfahren winkte f

richtig, weil Heine hier zu ſeinem höchſten Mar- d

klarte ein Redner im Verlauf ſeines Vortrags, 8

Theater Anekdoten.
Die große Lilli Lehmann konnte zu ihren

Schülerinnen ſehr grob werden. Einmal hatte, ſo
leſen wir im neueſten Heft der ausgezeichneten,
textlich wie illuſtrativ gleich vorzüglich ausgeſtatte-
ten Halbmonats ſchrift „Das Theater“, ihre Köchin
ein Ragout, auf das die Künſtlerin beſonders
efreut hatte, anbrennen laſſen. mann
äuft in die Küche und überhäuft die Sünderin

mit Vorwürfen. Die hört eine Weile xubig u.Dann wird ihr die ward t zu bunt, u ſie
überbrüllt ihre Herrin: „Nun hören Sie aber auf,
gnädige Frau! Sie wiſſen wohl nicht, wen Sie
vor ſich haben? Sie denken wohl, ich will bei
Jhnen ſingen lernen?“

7

Einer unſerer Prominenten bekommt nach
einer Aufführung Blumen von einer ſehr bekann
ten Schauſpielerin. Dazu ein Bild mit der
Unterſchrift „Jhre Verehrerin“. Als höflicherKavalier ſchickt der Prominente am nächſten Abend

er Bild an die Kollegin. Auch mit der Unter
chrift „Meiner Verehrerin“.

Ein kleiner und ſchmächtiger Schauſpieler
heiratete die Brünhilde vom Covent-Garden
Theater. „Ein ſeltſames Paar,“ ſagte ein Hoch-
zeitsgaſt. „Erlauben Sie,“ antwortet Bernard
Shaw, „ſie iſt als Mann noch viel beſſer wie er
als Frau!“

t

d Jglau gab man nach nur zwei Proben
Grillparzers r Der Chor der Griechen
ſklaven ward erſt in letzter Minute zuſammen
e Aus Mitgliedern des Dilettantenvereins
„Ernſte Maske“. Stolz ruft im zweiten Akte

on, der Hirtenknabe: „Heraus, Griechen!“
Nichts ren ſich. Noch einmal: „Griechen,
eraus!“ Diesmal hatte er er Nach kurzem

Zögern kniet der Sklavenchor nieder und kommtv allen Vieren auf die Bühne gekrochen.

Däniſcher Humor. „Was lieſt du denn da,
Erik?“ „Papas Gedichte, Onkel!“ „So, ſodu biſt wohl wieder recht ungezogen geweſen
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Wo ſitzen die

Die u ch r t das Wiener Sängerfeſt
Die Zeitung „Oe uvre“ hat die vorwurfsvolle
e aufgeworfen: Was würden die deutſchen

edensfreunde und Republikaner ſagen, wenn wir
Franzoſen uns anmaßten, im Namen aller
ſiſchſprechenden Bevölkerungsteile, z. B. im Namen
der Weſtſchweizer, zu reden, wie es Löbe in Wien

r die Deutſchen tat? Mit Verlaub: Wann hat
ie Weſtſchweizer Bevölkerung, wann hat die wal

loniſche Bevölkerung ihren Anſchlußwillen an Frank
reich bekundet? An jenem Tage, wo ſie das nur an
nähernd mit der gleichen Einmütigkeit und Ent
ſchloſſenheit tun würde, wie es das öſterreichiſche
Volk vom Arlberg bis zum B von Kärn
ten bis Wien ſeit faſt zehn Jahren bei jeder Ge
legenheit tut, würden wir deutſchen Republikaner
und Friedensfreunde einer ſolchen Bewegung durch
aus ſympathiſch gegenüberſtehen.

Der „Temps“ und andere Blätter haben
über die Wiener Veranſtaltungen geſchrieben, ſie
hätten einen ausgeſprochen „alldeutſchen“
Charakter getragen, insbeſondere ſeien Paul Lö

Amperialiſten?
Die falſche Fragtzeſtellung der Pariſer Vergleichm e er

bes Reden „pangermaniſte“ geweſen. Hier werden
abſichtlich zwei Begriffe verwechſelt: der nationa
liſtiſchimperialiſtiſche Begriff des AI I deutſchtums
und der demokratiſch friedliche Begriff des Groß
deutſchtums. Daß unter den vielen Hunderttauſen
den, die in Wien als aktive Sänger oder als paſſive
Zuſchauer zuſammenkamen, einige Gruppen die
Takt loſigkeit begangen, die „Wacht am
Rhein“ oder gar das StraßburgLied zu ſingen, be
dauern wir und weiſen wir auf das Entſchiedenſte
zurück. Dafür kann man aber unmöglich die Füh
rer der Kundgebung, insbeſondere die Sozialdemo-
kraten Löbe, Seitz und Severing, verantwortlich
machen, die den Friedenscharakter der An
ſchlußbewegung immer wieder in den Vordergrund
rückten.

Nicht jene, die das alte Jdeal der itskämpfer von 1848 verwirklichen wollen, n

perialiſten, ſondern umgekehrt jene, die die traditio
nelle Politik von Ludwig IV. und Napoleon I.
fortſetzen, indem ſie die Einheit der deutſchen Na
tion mit Mitteln des Zwanges und der Gewalt
verhindern wollen!

Paul Löbe im Burgenland
Weitere Maſſenkundgebung für den Anſchluß
Wien, 26. Juli. (Radiomeldung.)

Die Autofahrt, die Reichstagspräſident Löbe
am Mittwoch mit ſeinen Begleitern durch das
Burgenland unternahm, geſtaltete ſich zu
einem wahren Triumphzug. Von allen Fel
dern waren die Bauern herbeigeeilt, um den Reichs
tagspräſidenten zu begrüßen. Alle Ortſchaften
hatten SchwarzRotGold geflaggt. Jn vielen Ge
meinden wurden Anſprachen gehalten; in einer
ſprach der Pfarrer, in einer anderen der kroga
tiſche Vorſteher, der ſagte, daß auch die

Minderheit feſt mit der großen deutſchen
t der Bevölkerung an dem

Zuſammenſchluſſes mit dem Reich feſthalte. Jn

Sauerbrunn wurden abermals Anſchluß-
reden gehalten, ſo vom ſozialdemokra-
tiſchen ſtellvertretenden Landes
hauptmann Leſer, der erklärte, die
ſung Oeſterreichs habe dem Burgenland die größte
Freiheit gegeben und das Selbſtver
Wenn heute noch Magyaren von der Rückerobe
rung träumten, ſo werde dieſer Traum ausge
träumt ſein, wenn hinter dem Burgenland nicht
nur die 625 Millionen Oeſterreicher, ſondern dazü
die 60 Millionen Reichsdeutſche ſtehen werden.
Abends fand vor dem Schloß in Eiſenſtadt eine
Maſſenverſammlung ſtatt.

Hitlers Geldquelle.
Die Shell- Kompagnie.

Lager der Nationalſozialiſten geft es
er drunter und drüber, als bei den

lein Jn enen mpfen je rer der eine lege Grüppchen als
nichts anderes zu tun. Jm Eifer

des Gefechts erfährt man dabei die d greſan-
i In einem Schreiben des

Adjutanten von r ank das vom
Ende vorigen aus Berlin datiert iſt,
heißt es z. B. als ſtreng vertraulich:

„Hitlerkriegt Geld von Deter-

ding r e das iſtvertraulich, nur für Sie). Jedenfalls iſtler dadurch angerhetae proweſtlich
was ja auch aus ſeinen Aeußerun-

vor der Oeffentlichkeit hervorgeht. Eret erſt kürzlich in Eſſen erklärt, daß für

uns als Bundesgenoſſe nur Jtalien und
England in Frage kommt.“
Es iſt bekannt, daß die Hitlerbewegung zur
t r Aufſchwunges aus den verſchieden

ldquellen geſpeiſt wurde. Aber unbe
nnt war bisher, daß dieſer nationale Mann

und Vorkämpfer gegen den weſtlichen Kapita-
lismus ſich und ſeine Partei auch von dem

nſtigen r t beſolden oder beſſer
ech en läßt.

Agrarier mißhandelt Land

Gro Tinz im Kreiſe Nimptſchin leſien ſ. ein Landarbeiter in beſonders

kraſſer Weiſe mi K andelt worden. Ein
beim Gutsbeſitzer Dierſchke Ackerkutſcher hatte ſich über die ſchlechte Koſt

beſchwert und ſchließlich erſucht, ſein
Dienſtverhältnis ſofort zu been
den. Der m war einverſtan-den und der Arbeiter ſollte ſich ſeine
Papiere abholen. Als er auf dem
Gutshof erſchien, wurde er von ſeinem Dienſt
herrn am Arm gepackt, ins Haus geger und
hinter verſchloſſenen Türen dann von Dierſchke
und ſeinen beiden Söhnen ſo lange mit Fauſt
chlägen traktiert, bis er blutüberſtrömt zuſehr und ins Krankenhans geſchafft

werden mußte.

Erinnerung an die Schwarze
Reichswehr.

Große Munitionsfunde in der Oder.
Bei Baggerarbeiten in der Oder haben Arbeiterin der Raße des ſogenannten Jungfernberges bei

Greifenhagen in Pommern Granaten, Minen
und größere Mengen Gewehrmunition ent
deckt. Bei einer gründlichen Abſu ung wurden
50 Granaten gefunden. In dieſem Teil der Oder
war vor Jahren eine Formation der Schwarzen
Reichswehr längere Zeit auf Kähnen unter
gebracht, die im Fluß verankert waren, und man
nimmt an, daß ſie die Munition in die Oder ver
ſenkt hat.

Die Zſcheka hat Arbeit.
Privattruft der Getreidehändler

aufgedeckt.
Wie aus Moskau berichtet wird, wurde durch die

her aufgedeckt, der von den e Getreide auf
kaufte und es neben den ſtaatlichen An
zu weſentlich reiſen wiederverkaufte.
die Kontrolle
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er Sowjetbehörden zu umgehen,
nutzten die Getreidehändler anſtatt der Eiſenbahn

d n als Transportmit-te l. Es ſind im ganzen 40 Perſonen ver-
haftet worden.

gelernt hatWas Aman Allah
Peſhawar, 26. Juli. (WTVB.)

Nach dem Kabuler Blatt „Amani afghan“
kündigte König Aman Je in einer Verſammlung
von hohen afghaniſchen Beamten den demnächſt
bevorſtehenden Zuſammentritt eines Rates der
Vertreter des Volkes an, an dem die Re
gierungsbeamten nicht teilnehmen werden. Der
König verurteilte die Polygamie, die, wie er
hat. die Haupturſache der Korruption im
Lande ſei. Künftig werde jeder Staatsbeamte, der

eine zweite Frau heirate, ſein Amt aufgeben
müſſen. Hinſichtlich der Beamten, die bereits meh
rere Frauen haben, werde ſpäter eine Erklärung
abgegeben werden. Der König forderte ſeine Be
amten und ſein Volk auf, Sport zu treiben,
was der Geſundheit förderlich ſei.

Waſſersnot in Paris.
Die Waſſerverſorgung in den Partſer Vororten

wird infolge der anhaltenden Hitze von Tag zu Tag
kritiſcher. Der hochgelegene Vorort Mont R
konnte in den letzten Tagen überhaupt nicht
mit Leitungswaſſer verſorgt werden, da der Druck
nicht einmal ausreichte, um das Waſſer bis in die
Keller zu bringen. Die Seine Präfektur hat daher
Waſſer mit Hilfe von Fäſſern und Spreng-
wagen an die Bewohner verteilen laſſen.

Staatsſtreich in China.
Der amerikaniſche Konſul in Tſchifu meldet, daß

Tſchutſchenko im Namen des Generals
Tſchangtiſchungtſchang dort einen Staats
ſt re ich ausgeführt und die Flagge der Nord
armee gehißt habe. Er habe die eben erſt ein
geſetzten Beamten der nationaliſtiſchen Regierung,
ſoweit ſie nicht im japaniſchen Konſulat Zuflucht ge
funden hätten, gefangen geſetzt.

t S nx

Waſhington zum
vertrages mit na
ment gibt eine an die neue chineſiſche
rung gerichtete Note bekannt, in die ameri
gule Regierung mit dem chineſiſchen Vorſchlag,

Verhandlungen über einen neuen Zolltarif-
vertrag einzuleiten, der China volle Auto
nomie gewährt, einverſtanden erklärt.

Der ruſſiſche Eisbrecher „Kraſſtn“, der ſich auf
der Fahrt nach Stavanger behan nahm am Mitt
wochäbend Belſund zum deutſchen
Dam „Monte Cervantes“, der ſicheiner Rordlandreife defindet und 1609
an Bord hat und einen Funknotruf ausſa

Miniſterwechſel in B Wie aus Bukareſt
berichtet wird, ſteht der tt Titulescus vom
Amte des Außenminiſters unmittelbar bevor. Als
Nachfolger wird Landwirtſchaftsminiſter Argetoianu
genannt.

Verfaſſpiegel“ ſtand am Mittwoch vor dem Schöffen erſtatte andauernd Strafanzeigen, und es

GPU. ein PrivattruſtderGetreidehänd
ternehmungenrn

be

hege

Walledu nſtein ſind auch Abord

h eteeeeeere eder Stadt, den VWurgertrieg als u

Zur h e der vergeblichen Belagerung Straiſunde
en der

g 3

Konnersreuth vor Gericht
Die katholiſche Kirche fühlt ſich beleidigt

Ein Redakteur der Heitſchrift „Pfaffen Weiſe mehrten. Der Berliner Weihbiſchof Deitner
ſei not

gericht BerlinMitte unter Anklage der Beſchimpfung wendig, dieſem Vorgehen entgegenzutreten. Jm vor
der katholiſchen Kirche. Er hatte ein bereits in einer liegenden Falle könnte höchſtens von einer Beleidi
Wiener Freidenkerzeitſchrift veröffentlichtes Bild ver gung des Geiſtlichen von Konnersreuth die Rede ſein.
öffentlicht, auf welchem die berühmte Thereſe Neu Man habe ſich aber wohlweislich gehütet, deshalb
mann im Bette liegend abgebildet war. Jm Hinter Strafantrag zu ſtellen, weil dann die Möglichkeit be
grunde ſah man eine Schar der Wundergläubigen, ſtanden hätte, vor Gericht das Wunder von Konners
und neben dem Wundermädchen ſtand ein Geiſtlicher, reuth zu entlarven. Eine Beſchimpfung der
der in der einen Hand ein gefülltes Nacht Kirche liege nicht vor, weil die Kirche dieſes Wunder
geſchirr hielt, in der anderen Hand eine Sam gar nicht anerkannt habe. Thereſe Neumann
melbüchſe. Der Angeklagte erklärte das angeb ſei nicht heilig geſprochen worden, eine Kritik
liche Wunder von Konnersreuth für Schwindel und an ihr könne deshalb auch niemals die Kirche treffen.
nahm das Recht der Kritik für ſich in Anſpruch. Der Wenn das Bild ſchon in Oeſterreich nicht beanſtandet
Staatsanwalt beantragte einen Monat Ge werde, wo ein Geiſtlicher an der Spitze des Staates
fängnis oder 300 Mk. Geldſtrafe. Das ſtehe, ſo ſei eine Verurteilung in Deutſchland voll
Bild enthalte eine Beſchimpfung des Wunder-ſends unmöglich.
glaubens der katholiſchen Kirche und damit indirekt Das Gericht ſchloß ſich den Ausführungen des
eine Beſchimpfung der Kirche. Verteidigers an und ſprach den Angeklagten frei.

Der Verteidiger des Angeklagten, Dr. Roſen In der Begründung heißt es, daß eine r grrten
fe Id, plädierte auf Freiſpruch. Er führte aus, daß der katholiſchen Kirche nicht vorliege, da
ſich die Anklagen wegen Gottes und Kirchen als ſolche das Wunder von Konnersreuth nicht an
beſchimpfung in der letzten Zeit in bedauerlicher lerkannt habe.

Kindertrasödie.
Als ein Schüler in Haale (Kreis Rendsburg)

mit ſeiner Salonbüchſe nach Staren ſchoß, traf
eine Kugel einen in der Nähe ſpielenden neun
jährigen Schüler in den Rücken. Der Junge lief
noch in das in der Nähe liegende Haus der Eltern,
brach dort aber tot zuſammen.

Einſturz Unglück im Weimarer

Fernſprechamt
Am Mittwochvormittag gegen 1038 Uhr löſte ſich

in dem Fe prechraum des Hauptpoſtamtes in
Weimar die Stuckdecke. Das gerade in dieſer
Zeit des Hochbetriebs zahlreich anweſende Dir
wurde unter den Trümmern begraben. Ein Tele
graphenOberſekretär fand den Tod; drei Perſonen
wurden Quetſchungen verletzt. Viele Be
amtinnen und Beamte kamen mit dem Schrecken
davon.

Die heruntergeſtürzte Decke war ein Gipspla
on d er dem ſich eine Art Hängeboden befand.er Gipsbau war durch ſtarke Drähte am Dach

befeſtigt. Als am Mittwochmorgen Maler, die mit
der der Bodenfenſter beauftragt waren,
den Hängeboden betraten, ſtürzte die Gipsdeckel eein. Vermutlich hat ſie die Velaſtung nicht aus mittlungen über den des Wiener Sänger

ehalten. Der Fernſprechraum wurde durch den feſtes zu verzeichnenden Bierverbrauch haben einenCinſtun in einen einzigen Trümmerhaufen ver Mehrkonſum an Vier über 1200 000 Liter täglich
ergeben. 7 Menge in Fäſſer gefüllt würde rund
10 000 bis 12 000 Fäſſer ergeben. Sie würde nach
der Berechnung eines Wiener Blattes, übereinander-
geſtellt und jedes nur mit einem Meter Höhe be
rechnet, eine Säule, die den Gauriſankar um faſt
2000 Meter überragen würde. Mit anderen Wor-
ten: der Wiener Stephansdom müßte mehr als
70mal übereinandergetürmt werden, um die Höhe
jener Bierſäule zu erreichen. Der Verbrauch an
Eßwaren, beſonders an Wiener Würſtchen, war
ebenfalls außerordentlich ſtark. Der tägliche Me
verbrauch wird auf 100 000 Stück beziffert. An
Semmeln ſollen über eine Million Stück täglich ver
zehrt worden ſein.

Dieſe Tragödie laſtet auf dem Unverſtand
der Eltern, die nicht einſehen lernen, daß
Mordwaffen ganz gleich, welcher Art
nicht in die Hände von Kindern gehören.

Die durſtigen Sänger.
Die bisher in Wien 7 Er

wandelt. Das Unglück ging mit ungeheurem Getöſe
vor ſich.

Abſturz eines Flugzeuges.
Dem am Dienstag erfolgten eines Paſ

ges in Rotterdam iſt am der
eines Flugzeuges auf dem Fürther Flug-latz r Am Mittwochmittag um 11.30 ühr
in Fürth ein ugzeug der Jnternatio-

nalen Makler-Kontor- Geſellſchaft zum Rückflug nach
Berlin. Als die Maſchine eine Höhe von kaum
100 Meter erreicht hatte, ſtellte ſich vermutlich ein
Motordefekt ein. Der Verſuch des Führers Walter
Rogge, eines gebürtigen Rheinländers, durch eine
Linkskurve zu landen, mißlang. Das Flugzeug ſtürzte Zwei polniſche Hinrichtungen. Jn Lemberg ver

dgericht zwei Banditen, die vorab und wurde ſchwer beſchädigt. Der Fſüeger eriag urteilte das Standgeri z t
R einiger Zeit das dortige Poſtamt überfallen undkurz nach dem rz ſeinen ſchweren etzungen. verauht aben, zum Tode durch den Strang. Das

Urteil wurde am Mittwoch vollſtreckt.

Unglück auf Unglück. Am Mittwochmorgen ent
gleiſte in der Nähe von Aachen ein Straßenbahnzumit zwei Beiwagen. Dreizehn Jnſaſſen, daupiſahng

Arbeiter und Angeſtellte, erlitten leichtere bzw.
ſchwerer Schnittwunden und Quetſchungen. Mehrere
andere Paſſagiere mußten wegen Nervenerſchütte
rungen ins Krankenhaus eingeliefert werden. Die
Urſache des ſchweren Unglücks iſt noch nicht auf

eklärt worden. Vermutlich konnte der Führer des
agens den Zug wegen der durch den Regen zu ver

zeichnenden Näſſe nicht genügend abbremſen.
OC]kOk]!]kbkoancchaaeklaelaoOBèwaaanue

Wanderungen u. d. ende unerläpig Chlorodond
r. r gehörige Chiorodont Zahn

ntemennateieneees

Wo gibt's keine Spitzbuben?
In der ſonſt friedlichen Völkerbundsſtadt Genfkonnte die Pol. eine mehrköpfige Bande 16- bis

nger Burſchen verhaften, die neben

vielfachen Einbrüchen in alleinſtehende Villen,
igarrengeſchäfte uſw. auch die Ermordung eines

rkwächters auf dem Gewiſſen hat. Vor zirka vierchen war der Wächter eines kleinen Poartwald-

chens in ſchwerverletztem Zuſtand aufgefunden wor
den. Man nahm zuerſt einen Selbſtmordverſuch an,
bis der Wächter zur Beſinnung kam und erklärte, daß
er in der Baracke, in der er ſchlief, überfallen und
bei der Verfolgung der Einbrecher angeſchoſſen wor
den ſei. Der Genfer Polizei gelang es zunächſt, einen
Sechze 7 ährigen als vermutlichen Täter feſt
zunehmen. Man fand bei ihm eine Gruppenaufnahme
von gleichaltrigen mit Browningrevol-
vern und Meſſern verſehenen Perſonen. Die
Ermittlungen haben e en ergeben, daß dieſe
Bande ſich in dem betreffenden Wäldchen eine Höhle
als Haupt.uartier eingerichtet hatte und von dort aus,

denzum Weißputzen der ein e 727

in nſchwer bewaffnet, Raubzüge unternahm. Die Räuber Fahnbdürste von
konnten bereits reſtlos hinter Schloß und Riegel ge ür Kinder 70 Pf. iſt blau weiß grüner v
ſetzt werden. Chlorodontpadung überall erhältlich

e

e

F 4 u.
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Arbeiterweohlfahrt. Jekaa und eitag tet u8 Uhr. mitbringen.Une dem r
Löbejün en denn r. im AhZur Quell Pit tgliederverſammIung. enoſſe Dr. Freiberg (Halle)ſpricht über „Arbe Seerung und Sozigldemotratie?
bannerkameraden und Vierleſer ſind freundlichſt n
Es iſt Pflicht aller Parteimttgliederpünktlich zu h.

dt. J z gesndet umſtände-halber dt. de am
Z. Juli, 20 Uhr. im Voivene en
Stern ztt. Gen. Lehrer u
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uonntag, den 29. Juli, e

S Üühr. verſammeln ſich die
genoſſen und Freunde unſereruf dem Markt zum Abmarſch nach

Reſtloſe Beteiligung wird
erwarArbeiter Wohlfahrt. Freitag.
den 27. Juli, avends s UhrGoldenen Stern Mitgliederver

uch von Gäſten e wa
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C
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Ein Fllmm von Liebe m.
lebendigem Werden.

Dieses monumentalo Werk
handelt von der Entetehung
und Entwiokl des Lebens

Sonntags 3 de ch a

124e mit gackenrand 75 33h oauf der Erde von der Ent Al r ſind ar 27 beſtimmt Kbendbrotteller mit Zackenrand'. 13

Kathe von N MAensohen. Burg 2. Gewerkſchafts Kaffeebecher, buntJulims Falkens e n wir: ro rz 3. Peſter „Zum Untertaſſe mit breitem Goldrand 38u.3. m. z r Torſtr. V. Reſtaurant u mit breitem ZackengoldDieser Film ist eine Gebrauchs- Milak, der Grönlandäger e Südpol* (Ind. eizt a T Fanb und Linie
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zeigt mit seiner liobens werten ben n. Umgegend qhinadiau, 19 mMännliohbkeit und seinem herz- er Polarbilder entsandte die etleben. 9. chinablauorfrisohenden n eine eigene Expedition in n 10. Bön 32dio Riswusto. Reſtaurant Rauſchenbach, SDießer, chinablau 50Mitwirkende in d. Spielszenen e T chinablau eI Zörbig. woesend Dohnenſanedemaſhine von 1, 95 an
Ingenäliohe baden Zutritt reger Wahlbeteiligung EperfefervſeeAnfangszeit.: W 4Vw, S e r W S m n

Goldrand 19,85

2 r e ervice
fammlung. Gäſte willkommen.

Sonnabend, d. 28. Juli.Könnern. abds. 8 Uhr, im B
r Wiguae Sitaii eder

ung. Tagesordnukommunale Finanzlage. 2. er

Ja u den Wahlen am 2.Verſchiedenes. Da dieſe Sſamte beſonders wichtig ter
warten wir, daß ſämtl. tiederanweſend ſind. Gäſte können einge
führt werden.
Kelbra. Sonnabend, den 28. Juli,abds. 8 Uhr, im „A ten
dorfer Gaſthof Mitgliederverſamm-
lung, Das rdnuna Die politiſage. Landtagsabg. Genoſſeöller Seite

Voruſtedt r d
r

Gäſten. Genoſſe K Künne alle
richt über „Die neue Reichsre

rung und die Aufgaben der SPD.Fre Mitglieder müſſen mit ihren
rauen erſcheinen. Gäſte ſind mit-

zubringen.
Faundorf f. Laut hammer. den

I. an mit beſon
derem Programm. Es darf keine
Genoſſin fehlen.

t. v Die hzur X einfahrt wird am l. Aug

r We unr ungen d enth. em Termin
Gau L

nd zwecklos. u ilnehmer ſtellen
ch am 13. Auguſt 7.30
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leitung Leipzig Hotel
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Eiſenbahner t S hröreis-
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Uhr vorStandauartier „Gau-
ünchener

furt a. Main, Haupt

ligung iſt bei glnde
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werden. e Gauleitung.
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Wein ver in alen
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Käumungs-Jreisen
wie ich solche noch nie habe bieten Rönnen, meiner verelrl. Kund-
schaft zur Verfügung. Insbesondere dürften die Leistungen meiner

Spezial- Gardinen Abteilung
recht viel Beifall und Anklang finden

Niemand versäume die oußergewößntfiche
cimßaufsgeſegenneit!
Alles Nähere, was sonst noch in reichem Maße geboten wirch,
bringt die morgige Zeitungsbeilage, der ich das größte Interesse

entgegenzubringen bitte

Nicht Worte sondern Safsocchen
sollen überzeugen, daß mein diesfälhriger
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Jugendkolleginnen und JugendEine ſoziale Tat Lieeen
Das Saalkreisparlament in Rothenburg Einweihung des dortigen Kreis anlähüg der Ter e
Kinderheims Eine halbe Million zur Bekämpfung der Wohnungsnot greſſes das erſte Reichstreffen der freigewertſchaft

Stellungnahme zur Wiederbefetzung des Landratsamtes In 2iſerten Dugenz Deutſchlands ſtatt. Dur
Aufmarſch der arbeitenden Jugend unter dem

Anläßlich der Einweihung des neuen Kreiskinder das Parlament zu befinden hat. Der Landrat konnte toten Banner ſoll der Tagung des Bundes derims hielt der Kreistag des Saalkreiſes ſeine letzte dann noch mitteilen, daß es i wer iFerien der Hausfrau. n im Gaſthaus dn Schiten“ e t zeige e Se ihm gelungen ſei, eine freien Gewerkſchaften einen weihevollen Auftakt
zu den günſtigſten Be geben. Jn Maſſen wird die arbeitend derien welch frohes W ür die mei burg an d zu s g ie arbeitende Jugemeſhen Für die el denn rn nicht a Nach Lrebieee der Ablichen Formalitäten ſprach ding e t r n re daran aufmarſchieren, um ihre treue Solidarität mit der

nur wenig von dem Zauber, den es für ihre glück- der kommiſſariſch Krgeleg Landrat Genoſſe beſchloſſen, eine Anleihe von 500 000 Mk. erwachſenen Arbeiterſchaft zu bezeugen und um
licheren Mitſchweſtern in ſich trägt Jſt der Mann treicher einige Worte über das aufzunehmen. Ferner wurde der Kreisausſchuß be rn zu demonſtrieren für ihre Jugendſchutz-
Arbeiter oder Angeſtellter, ſo reicht das Einkommen Aufgabengebiet einer Kreiskommunalverwaltung auftragt, Verhandlungen zur Erlangung weiterer f d
kaum für das Notwendigſte aus und ſie muß jeden und ſeine frühere Tätigkeit als Landrat in Oſt 000 Mk. aufzunehmen. (TDie Kommuniſten woll m kommenden Freita g, dem 27. Juli,
Groſchen ein paarmal herumdrehen, ehe ſie ihn aus preußen. hob beſonders hervor, daß nicht die en natürlich eine Million Zum Schluß der n re n r n es
geben kann. Mann und Kinder wollen umſorgt ſein völkerung der Beamten wegen, ſondern die Be Fikung brachten die Kommuniſten eine ihrer be „Volkspark“ die Aufführung des Werbefilmes
aufreibend iſt das tägliche Rechnen mit dem Pfennig gmten der Bevölkeru 31 egen da ſeien. Keſe dguy ſer ke ſener gen ten tat J u e hee Verden
keine Kuheſtunde gewährt ihr das vom frühen Mor- Dort, wo er hingeſtellt iſt, hat der Beamte gung r. Da ſie zu ſpät ein ſtatt. Der Eintritt zu dieſer Veranſtaltung iſt

gen bis zum ſpäten Abend anſtrengende Tagewerk. rats) Ziel ſei die Hebung der WirtſchaftlichkeiTrotz allem möchte der Mann, überreizt und gredes n welerte Anbban der ſgeferhe le

nervös wie er iſt, bei der Hausfrau ſtets ein frohes tungen. Der Wohn ungsbau muß ſo gefördert
Geſicht ſehen. Wohl in den ſeltenſten Fällen weiß er werden, daß eine genügende Unterbringung gewähr
um die ſchwere Laſt, die jahraus, jahrein auf ihren leiſtet wird. Auch dem Wege ausbau wird be
Schultern ruht, denkt nicht daran, daß auch ſie ein Buer Aufmerkſamkeit gewidmet werden müſſen.
mal im Jahre ei T ichts h eitere Aufgaben ſind dann die G as- undleſen e hoar Tage nichts tun, trüumen, Waſſerfernverſorgung. Damit iſt auch die

Schaffung weiterer Arbeitsgelegenheit verbunden
Selbſt in den Ferientagen des Mannes hat die AbſtimHausfrau, wenn das Einkommen nicht zur gemein- mung über den neuen Sandrat.

m Reiſe ausreicht, ihr vollkommenes Maß
an häuslichen Pflichten zu erfüllen. Oft genug ti pgen Landrat davon abhängig machten, wie erkommt es auch vor, daß der Mann ein paar Tage y den Forderungen der Sia n Wer
allein in den Urlaub reiſen kann, während die Frauſwurde über die orſchläge zurder Kinder wegen dableiben muß. Landratsamtes abgeſinnt

klärung ab, daß ſie ihre Einſtellung zu dem künf

ſeine Pflichtzuerfülken. Sein (des Land gereicht worden war, wurde nur davon

Anſchließend gaben die Bürgerlichen eine Er haben, und zogen in einen anderen Laden.

iederbeſetzung des durch das neue Kinder
er Kommuniſt Woll und zweckmäßig ausgeſtaltete

de n enntnis frei. Wir rufen die halliſche Gewerkſchaftsjugendgenommen. Damit war die uns die ohne die e reſtloſen Wien ſhaſtsjns
weck- und endloſen Reden der Kommuniſten knie Hälfte der Zeit in Anſpruch en hätte er n o i ADGB.

ie Jugendleitung.ledigt.

Plätze der Kommuniſten unbeſetzt. Sie wollten der Der Krug zum grünen Kranze.

„Schlemmerei“, für die ihre im ſitzen Zur Charakteriſtik des Wirtshausſchildes.
den Genoſſen erſt die Mittel mitbewilligt haben, nicht Der Reiſende, der durch mehrere Länder kommitmachen. Dafür nahmen ſie aber ihre Diäten, auf kann nicht zuletzt an den verſchiedenen Wiehe

Bei dem anſchließenden Mittageſſen blieben die

die die übrigen Kreistagsabgeordneten verzichtet gern die Eigenarten nationalen Brauches ab
en. Die primitivſte und wohl auch ſehr alte

Die Einweihung des Kinderheimes. Form des Wirtshauszeichens, den ver aus Tan-
rs nengezweig, früher Bierreiſig o ierwiſch geAm Nachmittag fand dann dieſe dige nannt findet man heute verhältnismäßig nur

e im ſtatt. Helle, lichte noch Nur die d „Heuäume geben denſrigenſchenken“, jene ländlichen Weinwirtſchaften, ine

Ferien des Hausfrau ein klingendes Wort, mann (Ammendorf) erhielt die 12 Stimmen e dort zur Erholung weilenden Kindern eine zweite, Winzer ſein eigenes Gewächs ausſchenkt,
ein ſchöner Traum, für die meiſten eine leider un Fraktion, Genoſſe Streicher 4 Stimmen, wä
erfüllbare Sehnſucht. K. G. die Bürgerlichen 9 unbeſchriebene Zettel abgaben.

Eine rege Debatte entſpann ſich bei

2 der
das Ergebnis der Saiſon geſichert wird.

usverkäufe nicht ohne Einfluß geblieben. Während
e Witterung a

a B. in gien Hochbetrieb herrſchte, blieben andere Abteilun dorf und für die Arbeitnehmer Werkmeiſter Bern
gen in ihren Umſätzen gegenüber dem Vorjahr zu üe. Ziemug De g rjahr zu hard beſtimmt. Weiter wurden für den Berufsſchul
Damenkonfektion
33 bezeichnet wi beſonders Sachen,wählt. Der nächſte Punkt, der die

sbeſondere aber Koſtümkleider und Mäntel. Leichte
Sommerkl die dement ärli Aufnahme einer Wohnungsbauanleihee de prechend natärtich auchlyon 300000 Mt. vorſad et die gnmuniſten
viel billiger ſind, gingen beſſer. vonAuffallenderweiſe wurden ausgeſprochen modiſche wieder auf den Plan. Anſcheinend glaubten ſie ſich

ühnendekoration im Sitzungsſaal wirklichSachen weniger ſtark gekauft, wie Kleider, die man durch dieich S u ohne größere Aenderungen in Wald und Wieſe re wo ſie ihre endloſen
im nächſten grn ahr tragen kann, eben ein Reden vom Stapel laufen laſſen konnten. Die An

neneen gezwungen iſt. u n gin Dringlichkeitsantrag auf AuW be beſſere Sachen werden tro erſ 1 Willen geſtellt hatten.

nd meiſt beſſere Heimat.

u r Be kennenzulernen. Wir möchten uns aber lieber für geue Wein
Vorlage über einen Nachtrag zur das in Rothenburg entſcheiden. i

S Ergebnis der Saiſon Ausverkäufe ertzuwachsſteuerordnung. Angenom- halliſchen Kinderheim die g
men wurde eine Abänderung, nach der auch den Ge geſchmückt, ſo fehlt ihm doch das imDie anhaltend warme, im Anfang ſogar r meinden völlige Befreiung von dieſer Steuer zu m o gut angewandte kindlich Gegenſtändliche. Adria ſtatt deſſen oft nur einen di

Als Vertreter in den örtlichen Berufsſchulverband geſtellten Volksliedern mehr Freude empfinden alse, Bademäntel und Badeuten- Ammendorf wurden für die Arbeit u Ben- ſam rein Farbigen. Vielleicht hätte 2 auch das

ere des Kinderheimes, der glänzenden Jnnen

tend iſt das Publikum in vorſtand Dornitz der Maurer Otto Fiedler und können.weſen, die übereinſtimmend alsfür Kroſigk der Lackierer el s etter ge Ga

ahme einer Anleihe von r eſem

s gilt Vom Landrat mußten ſie ſich ſagen laſſen, daß r a

Wir hatten Gelegenheit, hängen noch den alten, lockenden und vielverſpreauch das halliſche Kinderheim im Gut Gimritz enden Reiſigbuſch vors Haus, wenn im Herbſt der

itig iſt; auch in ſüddeutſchen in
Wurden imſgegenden gilt der friſchgrüne Buſch oder Kran

arbig aus noch bisweilen als Zeichen, daß Wein ausgeſchen
reiskinderwird, während man in den Küſtenländern der

uſammen
en kann.

äume gut

r. V en,e Kinder werden ſicher an den bildlich dar W Strohwiſ u ſ
igenartig in ihrer Form ie Wirtshaus

eichen, die in einigen alten Gaſtſtätten in Nord
yern den Bierausſchank kennzeichnen: Lange

tung entſprechend, etwas moderner halten Seele tangen, an denen ein Holzzylinder
In das Heim ſchließt ſich noch ein großer hängt, die aber dadurch ſehr g ichtbar ſind.rten mit einem Park, wo die Kinder ſich tum Charetteriſtich für viele Wiener Vo ad

meln können. g W haben wir bereits am häuſer ſind auch heute noch die korbartigen, ha
Dienstag ausführlich über die Ausgeſtaltung des runden, hohlen Gebilde, die man „Sturz“ nennt.
Kinderheimes berichtet. Alte, aber immer noch gebräuchliche Wirts-

einem kleinen Prolog ergriff der frühere den ichen ſind nach den Feſtſtellungen von
Müller, auf Anregung rch an langen Stangen ausgehängte Büſchel

ffen wurde, von lockig aufgerolltenhin dieſe muſtergültige Anlage geſ lſpänen, die in Oeſterdas Wort 7 riger atte r die Ent reich mitunter den Ausſchank von Bier ankündigen,

ngsgeſchichte hob daß jedoch auch in m is nach Rumänien angeKritik geübt daß es den Kindernſtroffen werden. Mit künſtlichen Weinblättern zu
eim zu gut gehe: fie müßten ſammengebunden bedeuten die Hobelſpanbüſchel in

wieder zurück in traurige tniſſe. Ge Tirol, daß neben dem Bier auch Wein verzapft
e deshalb müſſe den Kindern etwas Gutes wirdu en e e ehe e Kutterten ine derartige Anleihe auf Grund der Ve

ren für en ung, eine derartige Anleihe auf nd der Vermögens geboten werden, damit i önheitsbeſſere Herrenwäſche ging in einzelnen Geſchäften lage des Kreiſes gar nicht zu erhalten iſt. Jm r Leben gehoben wird. r Schönhe n gewoet er i 3 ige Fern wer r

e e e eeaneeeteet,olgen wi ßin allen Qualitäten im Mittelpunkt des weiblichen ſo daß die Aufnahme einer derartig hohen Anleihe füblen, Zum Sltg del T e L ten ehe wie ehe le
wollene Stümpfe kaufte man nur aus wirtſchaftlichen Gründen gar nicht erwünſcht iſt. etwas von dem Geiſt, der bei ihnen herrſcht. Volks

wendung der

ntereſſes ſte
Herren, baumwollene oder Miſchgewebe und Auch der Antrag der Kommuniſten auf völlige Ver tä

n füruch d
Ha

da die e viele Damen bewogenu v u? Wat Mode, d gewi

eſu ichen wenn ain d Augen der „Dame von Welt“ unſtatthaft Der Einfluß der ſchlanken Linie auf
T. Flott waren die Umſätze in n aller den Schweinebeſtand

et le rereſſes der uen and. Au irndl- Linie“ mit dem weinebeſtand in Verbind ukatf Weh gaben gern gekauft, da ſie bringen, ſo weiſt die Statiſtik dieſen Zu u
s und „prets menhang doch einwandfrei nach. Die Landwirtſ

G eifrig bemüht, den Viehbeſtand wieder auf die
Krankenanſt he der Vorkriegszeit zu bringen. Aber gerade beiDie Lohntafel für u alts den ſich ſchnell e enden Schweinen iſt der

perſonal. Stand von 1913 noch lange nicht erreicht worden.
eußen kamen 1913 auf je 1000 Hektar

chaftlich benutzte Fläche 137 Pferde

es klingen mag, die „ſchlanke

Für allgemeinverbindlich erklärt. am
Durch Entſcheidung des Reichsarbeitsminiſters r 137 Pfervom 9. Juli i für das Perſonal der öffentlich 146,7 alſo 9.7 mehr), 5604

rechtlichen Kranken, Heil, Pflege, Fürſorge und 5275. alſo 82,5 weniger arunter aber
ähnlichen Anſtalten für die Zeit vom I. April 1928 Milchkühe (1926. 311,5, alſo 7 v x Schafe
bis 31. März 1929 abgeſchloſſene Lohntafel vom (1928: 1a9/6, alſo 31.5 weni er welne
14 Mai 1928 mit Wirkung vom 1. Mai 1928 für (1926: 727, alſo 110 weniger i fortſchreitender
die Freiſtaaten Anhalt und Braunſchweig und die utomobiliſierung haben ſich die Pferde vermehrt.

g re Ueber Verminderung des Rindvieh, Schaf undDenen Sachſen für algemeinverbindlich ertliärt Schweinebeſtandes und Vermehrung der Milchkühe
iſt wiederholt in land wirtſchaftlichen Verſammlungen

ver worden. 8 daß die Schafzucht nicht
rte man dann, daß die z niErweiterung des Schutzpolizeibezirks mehr recht lohnend ſei, daß ſich im übrigen auch die

Halle. W n ri v der eülhe g in
achdem die Schutzpolizei von Eisleben nach Mode anpaſſen müſſe. Sie bedingten eine Vermin-wich e verlegt e Rußte eine Neufeſtſetzung r der zum Schlachten beſtimmten Rindvieh

der Schutzpolizeibezirke Halle und Mer und 5 inebeſtände und eine Vermehrung derſeburg erfolgen. den chutzbezirk Halle kommen Milchkühe. Die Mode ſchreibt der Damenwe t, be
ingu: der Mansfelder Seekreis, der Mans- ſonders der jungen, die „ſchlanke Linie“ vor. Dieſe

lder Gebirgskreis, der Kreis Sangerhauſen und aber erheiſcht Einſchränkung des Fleiſchgenuſſes und
der Stadtkreis Eisleben. Zum Schutzbezirk Merſe Segen des Verbrauchs von Obſt, Milch und
burg tritt als Schutzgebiet hinzu der nördlich der Eiern. Auch die Millionen Mitglieder der SportStraße Auſtedt uerfurt Schafſtedt gelegene vereine ſchränken den Fleiſchgenuß, beſonders den

Teil des Kreiſes Querfurt. des fetten Fleiſches ein.

Heraug zum gen

neu

zum beliebten Wirtshausſchild. Heute findet manVolkslieder und ein luſtiges HansSachs iger häufig als früher, wo der vors Haus. uszinsſteuer zu Wohnbauzwecken Spiel gaben der ſchlicht i ihn jedoch wenigHutgeſchäfte klagen über das ſchwache war unſinnig, da hierüber nicht der Kreistag, s 8 ſchlichten Feier einen guten Ab

i dern ſchluß
dem Haus hängende große Krug das Gaſthaus anzeigte. a man die ſechs Ae das
altrömiſche Wirtszeichen, hin und wieder noch in
Jtalien an; viele ſpaniſche Landgaſthäuſer verkün

So hat die „ſchlanke Linie“ auch einen Einfluß den ihr Daſein gewöhnlich nur durch einen über
auf den Schweinebeſtand gewonnen. der Haustür befeſtigten großen Reiſigbeſen, neben

dem en peter n ſprterſetefreemer
ängt. e einfachen orientaliſchen Einkehrhäuſer

Verbeſſerter Sonntassverkehr. als Zeichen ihres Gewerbes überhaupt nur
Zwiſchen Eisleben und Halle. ein Bündel Stroh, ähnlich wie man es in Jugo-

Vom Sonntag, dem 29. Juli ab verkehrt Sonn rin ſehen kann. In den kleinen Wirtshäuſern
und Feſttags ein Vorzug mit 2. bis 4. Klaſſe in der ungariſchen Puſzta werden außer den ſehr bef2 endem Plan: Eisleben ab 19.22 Uhr, Wie liebten Reiſigbündeln auch oft einfach Haubündel
9.26, Erdeborn 19.34, Oberröblingen 19.88, Wans-vors us gehängt, oder irgendeine Nutzpflanze,

leben 19.46, Teutſchenthal 19.52, Eisdorf 19.57, etwa ein Kürbis oder ein paar Maiskolben, was
Ssertep 20.05, Schlettau 20.10, Halle an faſt immer überaus maleriſch ausſieht. Jm

25 Uhr. Vom gleichen Tage an verkehrt der früheren Serbien fand der oben genannte Forſcher
Werktagszug Halle ab 22.15 Uhr, Eisleben anſals beliebteſtes Wirtshauszeichen Bildertafeln des
23.25 Ühr täglich, alſo auch Sonn und Feſt Bachu in der Weiſe Wegener
tags. r durch Deutſchland und Oeſterreich reiſt,—J2 i x e gen 37 Scſhenstellun enſtandes, na m das GaſthauEintragungen in das Waſſerbuch. nan iſt, noch immer die am meiſten gebräuch-

Es wird darauf hingewieſen, daß nach dem lichen Wirtshausſchilder e Jmmer läßt ſich
rn Waſſergeſetz vom 7. April 1913 alleſallerdings dieſer enſtand nicht bildlich darſtellen,
eintragfähigen Rechte an einem Waſſerlauf, wie die wenigſtens dann nicht, wenn das Gaſthaus, wie es
Ableitung von Waſſer, der Gebrauch und Verbrauch im alten Wien vorkam, Zur Miſtgrube“ heißt oder
des Waſſers, die Einleitung von Abwäſſern in den „Zur Laus“ oder gar „Zum buckligen Floh“.

h t und dern r v m rnicht ſpäteſtens bis zum 30. Apri i dem eberfahren wurde geſtern gegen 10.30 UhrBezirksausſchuß in Wkerſeburg beantragt worden iſt. in der traße er Schüler, der
mit einem Fahrrade an der rechten Seite des

Das Verzeichnis der deutſchen S und Anhängers eines Laſtkraftwagens fuhr und dabei
konſulariſchen rtretungen im Ausland iſt, wieſſtürzte, von dem rechten Hinterrade des Anhängers.der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einer Bekannt Dabei trug er QOuetſchungen des linken Ober
machung des Handelsminiſteriums entnimmt, nach ſchenkels und Hautabſchürfungen davon. Er wurde
dem Stande vom Juni 1928 neu aufgeſtellt worden; einem Arzt zugeführt, konnte aber ſpäter ſeinen

wchaftlichen Werbetng

am Sonntag, dem 29. Juli 1928?

es kann vom Verlage C. Heymann, Berlin W. 8, r allein fortſetzen. Das Fahrrad wurde nicht

Mauerſtraße 44, bezogen werden. beſchädigt. W

J



Sechs mitteldeutſche Feitung
verleger vor Gericht

Der neueſte Geiſel Prozeß

Na der Verl der „Saalezeiſdar, was im Gerichtsſaal ein beW 7u ren Lächeln her e t wies h Verteinendes

tung“ in lle, Herr Geiſel, vomgericht des Vereins deutſcher Zeitungsverleger diger der Angeklagten darauf hin, daß die Ent
wegen ſeines mit Herrn Otto Thiele e r ſchließung der Zeitungsverleger kelne idigun
ten, nach Meinung der Organiſation das Zei gen enthalte, da die Vorwürfe gegen den verſtortungsgewerbe ſchwer ſchädigenden Konkurrenzbenen orfttzenden unhaltbar waren undkampfes aus de Verbande ausgeſchloſſen worden demzufolge mit Recht als niedrig und ſchmutzig

war, richtete er Rundſchreiben an die verſchiede bezeichnet werden mußten. Und ſelbſt wenn ſie
nen mitieldeutſchen Zeitungsverleger, in denen er beleidigend wären, r 3 ſie ſtraflos bleiben, da
dem inzwiſchen verſtorbenen Verleger der G dann unter den g 93 fielen und in ſofortiger
„Caſſeler Poſt“, Weber, unterſchob, eine Geheim Beantwortung der Angriffe erfolgt ſeien.
kartothek des Verlegerverbandes zu ſeinen geſchäft Zur Erhärtung ſeines Standpunktes überreichte
lichen Zwecken benutzt zu haben und durch Re der Angeklagte von Zweck dem Gericht auch ein
klame unlauteren Wettbewerb getrieben zu haben. Schreiben des Verlegers des ſozialdemokratiſchen

Darauf entgegnete der Vorſtand der mittel Kaſſeler „Volksblatt“, in welchem dem verdächtig
deutſchen n in einer ſten Verleger der „C. e Poſt“ vom politiſchenEntſchließung, die in ſeinem Mitteilungsblatt, im Gegner ſeine ſönli e und geſchäftliche Sauber-
„Zeitungsverlag“ und auch im „Volksblatt“ in keit ausdrücklich beſ r wurde.
Halle erſchienen war. Mit dieſer Entſchließun Das alles ve te aber den Richter, Amts
wurden die Angriffe Geiſels zurückgewieſen un richter Venediger 4 nicht zu beſtimmen. Er
ſie als „niedrige Anwürfe“ undverurteilte die Angeklagten wegen Beleidi-
„ſchmutzige Unterſtellungen“ bezeichdigung Sit 150 Mark Geldſtrafe und erkannte
net. Außerdem erklärte man, der Auffaſſung des Herrn Geiſel die im „Zei-
Ehrengerichts über die moraliſche Qualifikation ſtu im
Geiſels beizutreten. ver S itteldeutſchlands und im „vVolksblattdeswegen beleidigt und zu. Jn ſeinererr Geiſel fühlte ſi unger verklagte die Vorſtandsmitglieder Gotthelfſaus, daß er wohl den Angekl
Kaſſel), Wulfert n x r von Zwe berechtigter Intereſſen z
Bernburg), ritz Schneider (Eisleben), d die Bezeichnung „ſchmutzige

Schneider (Sa en) und weit gehe und beſtraft werden müſſe.u ſt ngerhauſt 4 t (Oſterwieck). Die Kioge kam am könne er in dem Urteil des Ehrengerichts nichts
Haichiech vor dem Einzelrichter beim Amts finden, was eine A ifelung der moraliſchen

ualitäten Geiſels rechtfertigen könne. Auch in

e zu

ericht in Halle zur Verhandlung. Die An-Jellagten wurden mit von Zwecks, der dieſem en mußte die Beſtrafung erfolgen.
rſönlich erſchienen war, durch Juſtizrat Es iſt n daß die verurteilten Zeiarg vertreten, während der Kläger mit tungsherren Berufung einlegen, denn das Urteil
A. Wüſt am rz be teilnahm. In dieſer Ver dürfte nicht haltbar ſein. Unſeres Erachtens ſind
ndlung gebärdete ſich Herr Geiſel recht an die Berufsgenoſſen des klagewütigen Verlags-
ruchsvoll und großſprecheriſch. So ſtellte er die direktors in ihrer Entſchlie ralen und garuptung auf die „Caſſeler Poſt“ ſtelle eine nicht über die tatſächlichen tniſſe hinaus

Konkurrenz ſeiner halliſchen und Erfurter Blätter lgegangen.

Mitteldeutſchland eine A des ReKünſtliche Atmuns. gierun a ne rig der uner
Die erſte Bedingung zur Wiederbelebung durkünſtliche Atmun ſt den Atmungsweg fre an der Erreichung des Zie r hat.
machen. Die zurückgezogene Zunge muß naPoen zogen und unter Uinſtanden einem Tu

am üntertiefer befeſtigt werden. Ferner iſt der mit der F
Mund und der Rachen auszuwiſchen. Alsdann faſſe grankenhauſe, das etwa 150 Betten umfaſſen ſollman bei aus dem Waſſer Gezogenen den Körper zu ne An dem Werke ſollten ig e
und lege ihn über ein Knie, und zwar mit der a alle, die Landkreiſe Merſeburg, SaalBruſt Aber den Oberſchenkel, damit das in dieſe et Weihe en eng
Lunge eingedrungene Waſſer abfließt. Dann werden Mansfelder Gebirgskreis, die Landesverſicherunge
die Arme unter dem Ellbogengelenk erfaßt und man anſtalt Sachſen A die Knappſchaftskrankentaſſedrückt ſie S nach unten an den auf den Rücken 27 die füdiſche einde.

gelegten Körper an. Zur Erhöhung der Bruſt muß Mit Energieder eigenen Reunter das Kreuz eine Rolle, z. B. ein zuſammenrolltes Jackett, gelegt werden. Dann het man die e e e Wherſaw

5227 ane bisher entgegene r lich ſtelten, ſo daß zniehr bald die e ber
etwas an die Bruſt an. e Bewegunder Minute 17- bis 18mal erfolgen. Das Heben ſie hl de Platzes und den Baubeginn fallen
der Arme bezweckt Einatmung.

Wettin. Belohnte Unverfrorenheit. Im be
nachbarten Kloſchwitz machten ſich einige Bärenfülhrer
recht unangenehm dadurch bemerkbar, daß ſie in Körben
herumſtehende Kirſchen in ihre Taſchen verſchwinden
ließen, dis nichts mehr hineinging. Als die Pflücker
proteſtierten, ließen die braunen Geſellen ihre Bären an

Die Feuerwehr wurde vergangene Nacht gegen den Leitern hochklettern, ſo daß die Pflücker in die Bäume
0.38 Uhr dem Grundſtück Humboldtſtraße 7 r Ein hinzukommender Landjäger brachte die
zu einem Bodenkammer und Dachſtuhlbrand ge Uebeltäter zum Amtsvorſteher, wo jeder von ihnen
rufen. Bei Ankunft der r lugen bereits 30 Mk. Buße berappen mußte.
mete aus dem Dach heraus. Aus
der gleichfalls in dem Dachgeſchoß liegenden Woh
nung mußte unter Anwendung der mechaniſchen Dieſes Wort
Leiter eine Frau heruntergeholt werden. r Be
kämpfung des Feuers wurden drei

WigS re e der L Uhrunter Zurücklaſſung einer Brandwache um r iwieder Awrücen beſteht, mit dem Ergebnis, daß
Der Bebaunngsplan im Jnduſtrieviertel. Am und 25 Pf. koſtet, zur ſelben Zeit„Diener Gottes“ mit ein paar Jugend

Beim Baden ertrunken iſt geſtern gegen 11 Uhr
in einer Badeanſtalt, anſcheinend in d Herz
ſchlag, ein 26jähriger Mann. Sofort wieder an
geſtellte Belebungsverſuche waren ohne Erfolg.

Atmungsmethoden.

Saalkreis
Tuberkuloſekrankenhaus

am Petersverg?
Noch immer Kampf um die Löſung der Platzfrage.

Seit längerer Zeit tobt ein Kampf um die Be
immung des Ortes, für das von einer ganzen
eihe von Landkreiſen des Bezirks Merſeburg ge

r Tuberkuloſe-Krankenhaus. Kranke Prole-
ier denn um w ndelt es ſich bei der

Tuberkuloſe hauptſächlich ſind unerwünſcht, da
her ſetzte Halle t alles in Bewegung, um die
Errichtung der Heilanſtalt in der Nähe der Dö-
lauer Heide zu verhindern. Jetzt wird berichtet, daß
das geplante große TuberkuloſeKrankenhaus nun
mehr am Fuße des L in der Nähe von
Wallwitz errichtet werden ſoll. Gegenwärtig t
man mit der Löſung der Waſſerfrage beſchäf-
tigt. Jn der dortigen Gegend hatte man bisher
unter ſtarkem ſermangel zu leiden.

kommen zu laſſen. Nun ſind bei dieſer Gdegenhelt

aber auch die Ackerſtücke der
führer, ja ſelbſt des Herrn

„Landsmann meiniges.
Jn einem hieſigen Hotel landeten am 14. Juni

drei Polen. Einer davon, der 26jährige Elektro
monteur Peter Marzek aus verſpürte in
der eben Wyſett r Perten i m
u verduften, r in r nrankreich zurück e e
apitaliſt in die Heimat

r den er entnahm bei einemnene e rgeet ren h w i daß man ihn bald treffen und un einſtündiger Veda e Woſſeradern in etwa eter Tiefe zullerſuher wirrre. Der Sei u ihn auchlſene Re

ießen ſind. r o ihn wllei zuund ihrGeſtern mußte ſich der „ſaubere Schützling“ vor dem
Der Plan zur Errichtung eines igen halliſchen Gericht verantworten, das ihm 3 Monate

Krankenhauſes zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in Gefängnis verpaßte.

itungs

Jn einer Kleinen Anfrage eines Landtags
abgeordneten wurde angeregt, die Koſten der
Deichverbandswirtſchaft, die für die
Landwirtſchaft angeſichts ihrer wirtſchaftlichen Not
lage eine ſchwere Belaſtung darſtellten, auf öffent
liche Mittel zu übernehmen.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der
Antwort des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters
entnimmt, waren die deichgeſchützten Grundſtücke
vor dem Schutze minderwertig. Staat und Kom

munalverbände haben meiſtens ſehr erhebliche
Beiträge zur Herſtellung des Schutzes geleiſtet.
So iſt der Wert der Grundſtücke aus Mitteln ge
hoben worden, die zum großen Teil nicht
beteiligte Staatsbürger aufgebracht
haben. Es war bisher Grundſatz, daß die Erhaltung
der durch den Deichſchutz erzielten Werterhöhung den
Intereſſenten allein ohne Heranziehung von Nicht
beteiligten obliegen müſſe, insbeſondere die
Koſten der Deichunterhaltung, die Verzinſung und
Tilgung etwaiger Darlehen, die neben den öffent
lichen Beihilfen aufgenommen worden waren, von
den Deichintereſſenten allein zu tragen ſeien. Würde
hiervon abgewichen, ſo könnten ſich auch andere
Eigentümer, die ihre minderwertigen Grundſtücke
durch andere Maßnahmen verbeſſert haben, darauf
berufen und Gleiches fordern. Die Staatsregierung
iſt daher nicht in der Lage, die Deichlaſten auf
öffentliche Mittel zu übernehmen. Jn einzelnen
Fällen ſind außerordentliche, durch höhere
Gewalt verurſachte Wiederherſtellung s-

worden. Die Staatsregierung beabſichtigt, auch
künftig ſo zu verfahren.

Weißenfels. Schwere Kriſe in der Schuh
induſtrie. In der angenen Woche iſt die Zahl
der Arbeitsloſen in ißenfels von 1096 auf 1273
geſtiegen. Die Arbeitsloſen beſtehen zu zwei Dritteln
aus Schuhfabrikarbeitern. Von den Schuh
fabriken arbeiten nur noch vier mit voller Stundenzahl,
alle anderen haben Kurzarbeit eingeführt oder ſind
gänzlich ſtillgelegt worden.

Zeitz. Moderniſierung der Waſſerwerke.
Während der letzten Wochen war die Waſſerverſorgung
der Stadt ſtark gefährdet. Die Vergrößerung der Stadt,
vor allem das Entſtehen neuer Jnduſtrieanlagen ſtellte
immer höhere Anforderungen an das alte Waſſerwerk,
an deſſen Maſchinen in den Jahren der bürgerlichen
Rathausherrſchaft keine Verbeſſerungen vorgenommen
worden ſind. Zunächſt wird der Bau eines zweiten
Rohrſtranges von Maßnitz vorgenommen werden. Es
folgt dann der Bau eines Waſſerturmes und eines
Hochbehälters. In Maßnigtz iſt eine neue Zweizylinder

meter Waſſer mit 180 Meter Steigung in den Hochbehälter
drückt.

Kreis Sangerhauſen
Samgerſiansem Stadt
Erntebeginn und Ernteausfſichten.
Mit Beginn dieſer Woche wurde auf unſerer

ur das erſte Getreide geſchnitten. Wohl iſt das
h der ben nicht ſonderlich lang, aber die

Aehren ſind im allgemeinen gut gefüllt. Die erſten
Ergebniſſe der Ernte frühzeitiger Kartofſeln ſind

erordentlich ins teilweiſe iſt ihr Kraut jetzt
chon völlig verdorrt. Hoffentlich beſſert baldigeregen die Ausſichten auf eine gute Ernte et

Winterkartoffeln. Der Hartobſtanhang iſt im großen
und ganzen zufriedenſtellend.

Bezirksjahresfeſt der Naturfreunde. Am kom
menden Sonnabend feiern die Naturfreunde mit den

geſtaltung in Erſcheinung treten. Bewegungschöre
wollen der Sangerhäuſer Arbeiterſchaft etwas zeigen,
was bisher in ihren Feſten und Veranſtaltungen noch
nicht gezeigt worden iſt. Sonntag vormittag iſt eine
Beſichtigung des Roſariums vorgeſehen. Da die Natur

Mansfelder Kreiſe
T

Drittes Sommerkonzert im Volkshaus. Morgen,
Freitag, abend 8 Uhr, findet im Garten des Volkshauſes
das dritte Sommerkonzert der Bergkapelle ſtatt. Der
Abend erfährt durch das Abrennen eines großen Brillant
feuerwerks während des Konzertes eine beſondere Be
reicherung. Der Eintrittepreis bleibt derſelbe, für Nicht
abonnementen 40 Pfg. Der Beſuch des Konzertes iſt
ſehr zu empfehlen.

Helbra. Stiftungsfeſt der Freiwilligen
Feuerwehr. Wie alljährlich wird in dieſem Jahre
vom 28. bis 30. Juli das Stiftungsfeſt der Freiwilligen
Feuerwehr auf dem Lindenplatz abgehalten. m Rahmen
eines Volksfeſtes ſoll ſich Alt und Jung beteiligen. Am
Sonnabend 20 Uhr wird das Feſt durch einen Kommers
unter Mitwirkung hiefiger Vereine eingeleitet. Sonntag
nachmittag findet dann Konzert und Ball ſtatt. Am
Montag ſoll dann ein Frühſchoppenkonzert und am Nach
mittag ein Kinderfeſt mit anſchließendem Konzert und
Ball ſtattfinden. (Siehe unſere geſtrige Anzeige.)

Kreis Delitzſch
Deſfütas ca Stuckt)

Ein Skündchen für die Genoſſenſchaft
Jahresverſammlung des Konſumvereins.

Am Montag hielt der Konſumverein ſeine Ge
Wirt, denn neralverſammlung im Schützenhauſe ab. Mit faſt

tung begann der Geſchäftsführer

ten. ging er auf dasſt am Tage vorher ein und geſtand, die
eteiligung daran viel ke ätte

Landwirtſchaft und D

M

Annahme von mündelsicheren

Ausführung bankmäßiger
Geschäfte

Sparkasse

halle a. d. San

2

Spareinlagen

mm An
Spedition
Möbeltransport
Lagerung

MMEIIXEI
Hausfrausn! Haustrauen!
Weln-Essiy: Jafel-Essig

Essigsprit Mostrich
Speise-Oele

aus den

halechen Esigtdrken t

Kodmann 4 (0. ſ.
Halle a. S. Telephon 21216, 21498

W. F. Wollmer
Gr. Ulrichstr. 6-10 Gegr. 1769

Smtiche SChneidereiartike!

Kleider und Seidenstoffe

Well- und Strumz waren

Hemenarükel

Irikotagen, Wäsche

Handarbeiten

her können, wenn die Delitzſcher Arbeiter
chaft dafür mehr Verſtändis gezeigt hätte. (Damit

e r.

z

Trinkt

kngelhardt-

öGBiere!



BezirksTurn- und Sportfeſt in Eisleben
Am 28. und 29. Juli 1928

wenn e e eeregh in e r ver Gebiet des Sports der Arbeiterſchaft vorzunehmen.
Denn auch die erſten Arbeiterſportler wurden imMit z Ueberhebu otzendem Satz reichstreuen knallgelben griraſe von der reichs- Otto Kaestner 8 50

treuen Furie hochgenommen, daß es nur ſo 2

handelt ſich dabei um unſeren letzten Karlellbericht,
wo in einem Abſchnitte geſeot worden war, daß
man das Se „aus eigener Kraft und mit eigenen
Mitteln durchführen ſollte und nicht, wie durch das
Gewerkſchaftskartell beſchloſſen, von jedent Gewerk
e er einen Betrag zur u 7 des Kin
erfeſtes von 5 Pf. zu erheben. it

damit gerechnet, daß beim Verleſen dieſe
atte ar leitet das Organ in Halle ſeine Ouvertüre

gut zum Be rereieh der Arbeiterſportler ein. An
aein großer Slurm gegen das „Vo eſichts des bevorſtehenden Feſtes weiß man eigent rachte. Jm Juli 1905 hatte durch die Gründung Jgſſgn 26524 Hefe a. S. Bnmnoswarte 36brechen S Dies geſchah aber nicht, und er ver lich nicht ſo recht, e beſten di e uggerfe kern d ſchcineeternberegun i de r r

e e d h en e e en Se et et s zen ehe h n e Cpeditton Mobellransportu verleſen. Jm übrigen fühſte er Klage, gangs erwähnte Bemerkung findet man, es wirdaß die Mitglieder zu wenig Gebrauch machen n u die Fanfare zur ß olzarbeiter, 40 an der Zahl, legten im
„Bürgergarten“ den Grundſtein zu dieſem vansſpeditenre des Verlages Volksbiutt u. Kebenbetriebeden Waren, die im eigenen Prod organiſatoriſchen Unternehmen. Dem jungenionsbetriebe offenen Revolte gegen die Bundesleitung

rgeſtellt ſind. Jn den letzten Mojaten iſt eine3 geblaſen! Ja, der geſamte Bezirk wird aufgerufen Sproß am Baume der Arbeiterſportbewegung gsche e er zur e dieſem Kampf, der doch nur bilhien diverſe 7 en der damaligen Zeit Für lnenschlocer
lehen aufgenommen das zu günſtigen Bedingun der Zerſtörung dienen und damit wieder einmal (Politiſcherklärung, Jugendverbot, Saalabireibung Praktkum der Maschinenschlossere

n (6 Prozent zu erlan gen war. der Verein fernt en Tendenzen die heißerſehnte Be und ähnliche Angelegen iten), die ihm das Daſein und Maschinenmentsge.
Kusrehnutg be ürfnis hat iſt mit dem Beſiter des friedigung ſchaffen ſoll. Was den kommuniſtiſchen wahrlich nicht angenehm machten und von welchen
Rachbargrundſtücks Scharf wegen Kauf verhandelt gen an den geſamten 7. Bezirk angeht, werden Nachteilen die heute manchmal recht großmäuligen Band l
worden. Da der geforderte Preis 000 Mark) ich wohl die wenigen Schreier aus Eisleben ſo er im kommuniſtiſchen Lager keine Arbeitsverfahren in der Maschinenjedoch zu hoch iſt e der Kauf ugterbleiben. Die ziemlich allein auf weiter Flur nden. s Ahnung haben. Geturnt werden mußte im Sommer sohloeserei von Kliever.
Sparkaſſe hat ſich in der Berichte ut entwickelt. würde ihnen übrigens gar nicht anſtehen, im Garten und im Winter in der Gaſtſtube, zuDie Spareinlagen ſind von 82 im Vor wenn ſie einmal ein W e Betrachtun dem machten ſich die wirtſ e rhältniſſe
jahre auf z v angewachſen. Der Ge ſam t gen anſtellten. Denn gerade Ludwig Jahn inſofern recht unangenehm bemerkbar als infolge Ein Handbuch für Prakti-
um ſag betrug im Vorjahre 511 164 Mark, in die war es doch der ſich recht lange er ehe er ſich Streikbewegung der Mitglieder der Verein einer kanten, angelernto M iter, Goſem hehre 523 519 Mark. Es iſt affo nur ein Mehr von der reichstreuen Klammer befreite, und es be ſtarken Figauon unterlag, die W zeitweilig sellen und Meister. 827 Abbildungen.
von 12 355 Mark erreicht t. Die drei Ver durfte mehr als eines Stoßes, um dieſen Verein lebensun rig zu machen drohte. Wohl brachten Aantenlert 350, in Leinen geb. M.

kaufſtellen Klitzſchmar, Phaupitzſch und in die Linie der freien Turnerbewegung einzureihen. die Bergarbeiterkämpfe (1906 der Kohlenarbeiter, z
Kyhna haben gegenüber dem Vorjahre ſogar Es iſt t bedauerlich, am Vorabend einer und 1909 der Mansfelder Bergarbeiter) einen Zu berjehen:
z Wenigerumſatz zu verzeichnen. Der Waſag in eben ver r ww Anerel*en re nftzug die ringe r Bolksblatt

ohle ſtieg von 45 000 auf 49000 Mark. Fürſeinem ſo heiß umſtrittenen Gebiet, wie im Mann re und es konnten in raplaut ſeg t politiſche Gegner der Teutſchenthal, Helbra und derfta neuele, ſo hat die Verwaltung ſten und die
neralverſammlung beſtätigte dieſen luß, gibtef Vereine gegründet werden. Jedoch Terror undes in Zukunft keine Prozente mehr. Jm Laufe der

normale Entwicklung nicht hochkommen und die
wenigen, die gegen den LeuſchnerStachel D2

72 D.lökten, brachen am Wegrand bald wirtſchaftlich zu
er oder mußten aus dem gewertſchaftlichen

ibet Deutſchlands vor den Prieſtern der Mansu dem Berichte des Geſchäftsführers nahm nieVeranſtaltung als ein Tag ernſter Arbeit mit dem c
mand das Wort, auch zu dem Berichte des Auf Bewußtſein gelten ſoll, der auswärtsſtrebenden Ar felder Gewerkſchaft flüchten. Denn nicht nur allein
ſichtsrates nicht. Ferant wirden die Baden beiterſchaft einen würdigen Dienſt zu erweiſen. die reichatreue Furie drohte mit Vernichtung alles pyriger Str. 68-69 Gexr. 1842
vorgenommen, die das Ergebnis hatten, des das Dann handele man drüben auch gefälligſt danach Freiheitlichen, auch der üppig im Halm ſtehendezu eden Vorſtandsmitgiied h wie in und ſchreibe nicht von r e n n De e r le e VSorzeliaen 2
n Vorſtand und die Mitglieder u ordte „ſogenannt ndestre und dielt denFran Bruno echmdt in d Aufſichtsrat ſoge Wer vn Jl Mandfelber Fronvögten die Steigbügel. Als dann und Küchen h

zwähit wurden. Ein Antrag der Verwaltung den t Wenn Worte KWerpandt e in Sir als der aſanmen hen ſam nderte ſih die an de
men des Vereins zu ändern, wurde ebenfalls dann bedeutet das in gut Deutſch über g g n dieſer Hinſicht.

angenommen. Jn der Folgezeit ſoll der Verein
den Namen „Konſum und Spargenoſſenſchaft“ tra

n. Da dieſer Antrag nicht auf der Tagesordnungſterd, er aber einer Satzungsänderung gleichkommt,

wird die nächſte Verſammlung ſich noch einmal da
mit zu beſchäftigen haben.

mit war nach ſage und ſchreibe einer Stunde
die Generalverſammlung der Konſumenoſſenſchaft
Delitzſch beendet. Daß der größte Teil der Be- Bedaue
ſucher nach za giſe dürfte wohl

e

Jn Hettſtedt und Umgegend traten die
erſten Vereine dem Bunde bei, auch in der Eis
leber Umgebung kamen alle Vereine, nur„Ludwi Sahn war ſchwer zu gewinnen und
konnte ſich kaum von den noch vorhandenen „Reichs a 7777treuen“ trennen. art GeldJm Februar 1919 konnte mr 5p 2
7. Bezirk vom ArbeiterTurn und Sportbund ge mgründet werden. Dann fand auch das erſte Be c«CiebenwerdaM öä- in Eisleben ſtatt, an de die bei Ciebenwerdo

Fützels
auch der Verwaltung zum Bewußtſein gekommen] Marionetten fernab ſißender Drahtzieher ſind. den Vereine „Fichte“ und „Ludwig Jahn“ſein. Noch iſt alles nur W r Gewölk und wir noch i marſchierten, bis dann im Se 1920

r er I es r Teils d Verſchm uns 8 r t fya r ver II Ger Mansfelder freien Turner as Vertrauen, je inigung „VLudwi ahn“ ſtattfanSnbetriebnahme der Kleinbahn daß das Bezirksturnfeſt des 7. Bezirks in ren Die weitere Entwicklung in der Vergangenheit Liebenwerda Lauchhammer
im Winter. Verlauf dazu beitragen wird, die Wolkenſchilder und Zukunft kann nur erfolgreichen Aufſtieg brin

drohender lokaler Gewitter zu vertreiben. Wirſgen, wenn die a der freien Sportbewegung Fertſoe fierren-, Damen u.

inder- Garderobe
Jm kommenden Winter ſoll die Delitzſcher

Kreisbahn, die zurzeit gebaut wird, in Be
trieb genommen werden. Damit wird ein lang
Feegrer Wunſch in an 45 der viele

ſtgen n weit von Halle, von wo die nicht von kommuniſtiſchen Quertreibern gehemmt
Parolen und Loſungen der KPD.Sportzentrale und gehindert wird.
hinausgehen. Und wir zweifeln auch nicht daran,
daß es in Ludwig Jahn“ nie hKommuniſten gibt, die ihr Handeln nicht von den
Beſchlüſſen der Arbeiterſportverbände beeinfluſſen

Das Feſtyrogramm zum Bezirksturnfeſt Arbeitshekleldung Haßaunfertigung

reiſe von weitgehender eutung iſt. Die Sonnabend, 28. Juli: Kommersabend imKleinbahn ſtellt eine Verlängerung der ſchon ſeit X tXen, betriebenen. Hleinbahn Krenſit „Volkshaus n r T köer ſitze Racwi dar und wird Rack laſſen, ſondern die Sonntag, 29. Juli: 6 Uhr: Sternwecken. 28 2 9witz über Freiroda z ar nach De die Leitſätze und Statuten der Kommuniſtiſchen 7 zfe Kampfrichterſitzung. 2litzſch führen, alſo den rei des Kreiſes, der Internationale für ihre Arbeiten im Arbeiter 8 Uhr: Antreten der Wettkämpfer im Volks S l 1 e S
heute nur beſchwerlich von der Bapn ichen ſport maßgebend ſein laſſen. hausgarten. Die Wettkämpfe ſelbſt S S
iſt, aufſchließen. Jn dem Dorfe Gertitz wird der Dieſe verderblichen Strömungen in ein abſeits nden auf die Wieſe ſtatt.) e ad Ciebenwerdadaß erſtehen, der den Namen Delitzſch n Bett zu leiten und ſie für die Sport 1 Uhr: Antreten zum Umzug am „Volks- S S
Weſt erhalten ſoll. Die Bauarbeiten ſind bereits bewegung ungefährlich zu ma muß vornehmſte haus“ in der Luiſenſtraße. Spitzel S co weit vorgeſchritten, daß man hofft, ſchon im Aufgabe der nächſten Zurunft ſein! des Feſtzuges an der Größlerſtraße.)) 27hedt wenig den er rt Pen e 3 Uhr: zu den allgemeinen Frei- J rteilh Link uelle S
nnen, da gerade der Her n Anbetra r übungen. J Sh n d x 7 m Mansfeld im Spiegel des 4 Uhr: De e Vo S 8 r Pmeiſte nnahmen bringen wird. e Koſten de n S Texti 2t Hrovien un dem de a wen r Feſtteilne s bis 7 Uhr Dand- und Fußbaupiele guter J m v 7

von dem Kreiſe, der Provinz ur eich auf n am Sonntag die zahlreichen Feſtteilneh i Hand un iele gute e egebracht Meslt ſind. mer am Hegirksturnfeſt Zeugnis von dem Auf Mannſchaften. e e alle
n der ar auch im 7 Uhr: Siegerverkündigung im Volkshaus-m telker Land ablegen, dann 9 9erſcheint es garten. 7nicht unangebracht, einige hiſtoriſche S (Das Feſtabzeichen iſt ſichtbar zu tragen.) J MüällW J Z;uourooroOOAmn u 0 nag e

Am kommenden Sonntag feiern wir das dreißig
i werkſchaftskartells und der Marktplatz geführt. Am Montag findet um 15 Uhrſaus dem Kreiſe noch von der Stadtverwaltung zu 8en e haft m. Alle Entwicklung auf dem r ein ginderſeſt att. Beſchloſſen ſerlangen, mußte man mit eigenen beſcheidenen Mit Ehfenwaren Werkzeuge Wirtſchaftsartlel

kiſenburg

iſati iſt wert, gefeiert zu werden. wird das Feſt mit einem großen Feuerwerk. Teilſteln dieſe für die Arbeiterkinder ſegensreiche Arbeit Porzen gee We Wngent um t S T J ſind bei jedem Mre chaftsfunktionär h Zr eine e Glas m n We
J iter, 30 e ren Ringens gegen die dunk zu haben. eingerichtet. Die Leitung liegt wie ſo nc Wahte be Altgertune nd da ſtehen ſie Torgau anders ſein ln den Händen von Damen Alleinverkauf für Origina

vor uns, die eine: ausſchlaggebender Faktor in Haltet die Straßen ſauber! Es kann nicht genug des Luiſenbundes und dem Vaterländiſchen Fraueneiſen Wirtſchaftsfragen der Arbeiterſ I die darauf hingewieſen werden, die Straßen ſauber zu ſverein. Es iſt beſonders zu begrüßen, daß es der r b
andere: beiſpielloſes r von der Organiſierung halten. Bei eintretendem Regen gerät der Schmutz Arbeiterwohlfahrt doch gelungen iſt, täglich 20 Kin

des Verbrauchs. Erſt vor kurzer Zeit hat die Kon von den Rinnſteinen in die Kanaliſation. Verſtopfun dern Milch und Gebäck zu dere Nur durch
umgenoſſenſchaft einen neuen Markſtein des Fort gen mit ihren unangenehmen Folgen ſind dann un die intenſive Arbeit unſerer Genoſſinnen iſt es möghrits bie Errichtung der Fleiſcherei. Jn derneidit Wer alſo vielen Tee er und Verdruß ſlich, auch unſeren proletariſchen Kindern dieſe Ver Ingenieur

er modernen, vorbildlichen Produktion iſt ſie ein erſparen will, der erfülle ſeine Pflicht in punkto gün igung zuteil werden zu laſſen. Dieſes kleine
egweiſer zu einer neuen r ieles Straßenreinigung. eiſpiel dürfte auch dem letzten Arbeiter in Torgau ieleSchwere haben beide r e n de n zeigen, was er von den Bürgerlichen zu erwarten hat. L

bezwingen müſſen, und darum werden ſi tKrafte eiterht verſtärken und gemeinſam um die Kreis Torgau Briefkaſten des Verlags.
Geſtaltung der Zukunft ringen. torräderDas Feſt beginnt mit dem Feſtzug, wel Kinderſpeiſung durch die Arbeiter Merſeburg Kreisvorſtand und Ortsvorſtand BI 2 ur Moto

tit d Corbetha. Wir haben ſchon verſchiedentlich darauf Qeparaturwerkstattn re re Verd r ger wohlfahrt hingewieſen, daß Feſtlichkeiten nur im Inſeraten pa
t geboten. Am Da es troß mehrmaliger Bemühungen nicht mög teil veröffentlicht werden. Wenn Jnſerat erwünſcht, er Straße 26e wird in len bel Ruer nach dem lich war, Mhtel für die Arbeiterwohlfahrt weder bitte morgen Nachricht. Eisleben Sangerhäuf
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Allen Volkskreisen von Eisleben und Umgegend wird durch den Vertrieb unserer Eemt-Müfeh Gelegenheit gegeben.
eine erstklassige Qualitatsmilch in ihren Haushaltungen einzuführen. Eilemi- Milch stammt aus nur r Viehbeständen,
die einer ſtändigen tierärztlichen Kontrolle unterstehen, sie wird nach den neuesten wissenschaftlic en Errungenschaften in
unserem aufs neuzeitlichste eingerichteten Betriebe behangdelt, doppelt gereinigt, dauerpasteurisiert und tief gekühlt, sie unter
liegt in unserem eigenen Betriebslaboratorium einer steten bakteriologischen und chemischen Kontrolle. Tägliche Unter
suchungen auf Fett, Schmutz und Sauregehalt. Darum verlangt:

Fülemnms-PIücin a en Ein of Füsiehbhen
Ueberall erhältlich Besichtigung des Milchhofes nach Ostern jedermann gestattet
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ngriffe hennehmen mußte. Selbſt Worte wie
i Mann diktieren, andern müſſen tanzen

wie die wurden laut. Bei dere
Kreis Liebenwerdg nen, ein Blatt, das ſie mann.Kurie der Vor

litiſch Andersdenkende nicht werden vorſtand deutſcher Konſumverein, Heinrich Kauf

kavon 990 Vorſtand wurde auf Antrag der Lokalblättchen ver g65 letztere vorher gewählt. Das ſche Mugned Aterigt ſei, komme m in e da dieſes in Falkerderg. St. Bureaukratismus beim
Generalverſammlung des Konſumvereins Ramm war vom Aufſichtsrat wieder en Burxdorf und Coßdorf nicht geleſen wird. Ein ganz Waſſeregtungsbau. Die Arbeiten gehen nur

Mühlberg. und unterlag mit 36:30 Stimmen. Der Aufſichts- Großer nahm Gelegenheit, das „Volksblatt“ als langſam rts. Die Haupturſache iſt darin zu ſuchen, daß
r rat ſtellte daraufhin feſt, daß kein geeigneter Kopf(!!)bürgerlich zu ichnen und faſelte etwas von Neu die Annahne von Ardeitern auf Schwierigkeiten ſtößt.Am 22. Juli hielt der Konſumverein. Mühlbergſ weiter vorhanden ſei und hege Ramm erneut inſtra nen e Wundernehmen muß es, daß gerade Nach den an Beſtimmungen kann die Gemeinde,

eine Generalverſammlung ab. Wie der Vorſitzende Vorſchlag. Er wurde nunmehr mit ganz knapperſ dieſer Gegner als Mitgründer des Vereins erſt im da ſie Reiheézuſchüſſe verlangt, nur ſolche Arbeitsloſe
des Aufſichtsrats mitteilte, ſei ſie ordnungsgemäß Mehrheit gewählt. An Stelle der ausſcheidendenſſpäten Alter dieſen Neutralitätsduſel erkennt. Der einſtellen, ſe mindeſtens 14 Tage Erwerbsloſen
im n und durch Aushänge in den Aufſichtsratsmitglieder Naumann und Schemmel Parteifimmel kam in ſeiner Gegnerſchaft allerdings unterſtütung bezogen haben. Da in Falkenberg ſolche
Geſchäftslokalen bekanntgemacht worden. Die TatSchemmel iſt Lagerhalter und kommuniſtiſcher Agi- v zum Ausdruck. Jn gebührender Weiſe wur Erwerbsloſe zurzeit nur wenig vorhanden ſind, müſſen
la jedoch, daß von dem über 800 Mitglieder zäh-tator in Coßdorf geworden wurde Naumann den die Gegenreden durch unſere Genoſſen wider-ſauswärtiße Erwerbsloſe herangezogen werden. Dies
enden Verein ganze 65 Mann anweſend waren, iſt wieder und neider neu gewählt. Als Erſatzmannſlegt. ſtoßt auf Schwierigkeiten Die Falkenberger Erwerbs-Beweis dafür, daß der größte Teil entweder gar erhielt unſer Genoſſe le die Stimmenmehrheit. loſen und die der näheren Umgebung müſſen erſt 14 Tage
keine Ahnung hatte oder zu ſpät durch das Lokal Ein Antrag der SPD. Mitglieder geht dahin, Was wir vermißten, war der Bericht vom Ge ſtempeln gehen, ehe ſie eingeſtellt werden können.
blatt Nachricht erhielt. Aus dem Geſchäftsberichtſauch das „Volksblatt“ als Publikationsorgan noſſenſchaftstag in Dresden, zu welchem der Vor Daß das be en Erwerbsloſen, die in Falkenberg und
geht hervor. daß im letzten Halbjahre ein Umſatz zu beſtimmen. Der Vorſitzende des Aufſichtsrats ſitende des Aufſichtsrats delegiert war. Entweder Umgegend vorhanden ſind, wenig Verſtändnis findet,
von 106 853,43 u Der Geſamtumſatz wies darauf hin, daß der Antrag zu ſpät ein ſt e des gr iſt ſelbſtverſtändlich.
beläuft ſich auf 226 448,00 oder 495 Prozent gegangen ſei und daß eine Statutenaänderung vor iſt der ewig lächelnde Guſtav bei den Verhandlungen

r De 2 er n z müſſe, r eine Be eines Beſſeren belehrt oder er wollte die finanzielleen Umſatz konnten die Warenpreiſe von 22 Proz. grundun 8 Antrages. noſſe Fleck verwies Frage, die der Verein zum Bau der Filiale Fichten wWerantwortlich füt Politik und Feuilleton F. O. H.auf 18 Proz. Warenaufſchlag herabgeſetzt werden. erau ß es den Antragſtellern von vornherein T ren den war ſo khagten aſemge e e Lokales S Kommunalpolitil: G. Kaſparek, für Gewe

Die Ausſprache war mehr perſönlicher als ſachlicher klar war, daß ſich die KPD.Clique als Buchſtaben- g r g g cha v W i. B. S. z rt. uNatur. JIntereſſant iſt, daß die kommuniſtiſche Ver menſchen und Buregkraten auszeichnen würde. benötigt, erſt vorher erledigen. Auch vermißten wirſt nd S n l u nd Verleg geleſgr
waltung von ihren eigenen Parteiangehörigen ſcharfe l Der Antrag ſei geſtellt aus der Erkenntnis, daß einen Nachruf für den Vorſitzenden vom Zentral- ehe m. d. H., Große Märkerſtraße 617.

XGG[GGGcccccaccc———o—oso——o—eroooooornoroooooorvroeo ze DIEIIIIIIII Kanmner- Lichtſpiele
Kwteuhe keuernegatun

Sonnabend, den 28., u. Sonuntag, den x29 Juli. auf der Wieſe in Eisleben: Trfiauſfübruug für Merſeburg:
8. BezirksTurn-

Mit Tarzan durch die ganze Welt.

7. Bezirk 2. Kreis Ab Donnerstag

Der neue TarzanFilm, welcher nun ohne Wartezeit gegen Zahlung mäßiger
mehr ſeit kurzem ſertiggeſtellt iſt, bedeutet auch CUr Meree burg ein Monatsbeiträge

und Sportfeſt. großes Ereignis Sonder-Abteilung:Nach dem bereits vor Jahren gezeigtenProgramm: TarzanFiim Wenn a eher Bargeldverslcherung bis 2000 RM.,auch für Präbestattung zulässlg-
Politiſch und religiös neutral.

Rechtsanſpruch! Kein Kirchenaustritt!

Generalvertretung
für den Bezirk Halle an organiſatoriſch und
akquiſitoriſch gewandten Herrn von bekanntem

ungsunternehmen zu vergeben. Fach
mann aus der KleinLebens und Beſtattungs
verſicherungsbranche bevorzugt. Günſtige
Tariſe, weitgehende Unterſtützung. Direktions
vertrag. Angebote erbeten unter I. 26
an Invaliäcndank, Annoncen-Exped.,

Berlin W. 9. 3078

neue TarzanFilm
Ianan ind der ailueliue

zur Vorführung. r TarzanFilm
Sonntag 6 Uhr: Sternwecken, 7 nimmt auf ſeinem Sieges durchKampfrichterſitzung, 8 Uhr Beginn J M h die ganze Welt alt und jung inGeräte- und leichtathletiſchen Wettkämpfe J e a ſeinen Bann.auf der Wieſe. W 7 P den Hauptrollen:13 Uhr Abmarſch des Feſtzuges vom es Piere als Tarzan, JadBalVolkshauſe. Nach dem Umzug Beginn ein Löwe, Miranda, ein beder Langſtreckenläufe auf der Wieſe. s ehe d t15 Uhr Maſſenfreiübungen. Nachdem u rFortſetzung der Werttampfe, u. 45 Fuß a der Sonnenanbeter, rund Handdallſpiele. d ehe Schweſter Tarzans, welche durchV niiiinnun e c den Stiavenhalter geraubt und dem19 Uhr Eiegerverkündung und S Sonnengott geopfert werden ſoll.B AL/I, im Volkshaus. e Die Handlung iſt von ſtändig ſteigerna der nnung, die jedermann überUm gütigen Zuſpruch bittet wältigen und mitreißen muß. Die
Her Vorstand. b e r in diendlung ein, prächtige Urwaldſzenen.Der Feſtumzug berührt folgende Straßen Ha gein, prächtig dſsLindenſtraße, Freiſtrahe Nußbreite, Hohe Dazu
thorſtraße Sangerhäuſer Str., Breiteweg,Borngaſſe, über Markt zurück nach ken seele z e e6 Ukte nach dem berühmten Bühnen

Feſtplatz. drama gleichen Namens.

Sonnabend, abends 8 Uhr: Kommers
mit 31 Zorn des Sportvereins L-Jahn unter Mitwirkung der
Bezirksriegen.

ö 6 Uhr, A i7 u.III Konzervengläser bofesa nung r9 r. niangki hen it Dekel Metalivet tastellen mit Patent- Rettſedern pa. RM. 0, o Sonntag 2 Uhr: Große KinderLolkshaus Se und örgeeing matratze I8, 19,- 21,- 24,- 27, 29,- 1.40 2.50 3,25 7 o vorens u. 5
WMorgen, Freitag, d. 27. Juli, eng 3l, 3, 36, 525 6. 7. 8 2abends 8 Uhr: i 1 Ltr. olabettstellen 23, 29, 32,- pro land 450 5 6, T 850 Lieferantdes Hauptverſorgungsamtes

4Magdeburg, aller Berufs
genoffen ſage u. Kranken-

a

m 36 30 Dreivierteldaunen gPfg W. ro Pfund RM. 10,- 11,- 13,ill. Kommerkonzert weit Kinderbettstellen aus Pisen Keine Daunen C 1 T
mit großem Briiani-Feuerwert l U Ltr. 18,- 22, 29 26,- aus Holz 30, pro Pfund RM. 7.75 12,50 14, 18.,

t

D 950 59 58 Pfg. 35, 42,- 3 Inletts und Drelle von 7 d s der h geren enAuflegematratzen, 3teilig, m. einfaehsten Ausrüstungen bis zu den ieſer zu enorm billigen Preiſen J zparate Ken Eis 1650 22, 25,- 28, 39 feinsten Indanthrenfarben. auch auf Teilzahlung M Reparatur Werkstätte
tompl. 5,65 RM. 34. 38, 40, 46, 52,, einfache Aus- Chaiselonanes RM. 32, 36, 40, pel geringer Anzahlung m Nur gute, preiswerte Arbeit

führung 22 12,- 45,- 50 55, 58, usW. bri eineRich. Ha Vehte Patentmatratzen Bettehaiselongnues RM. 95, Jabrikniederlage 4197 Hermann OllkeBin hanuege a u Auer Marict iStahlärahtmatratzen 15,17.50 20, 21., 24,- 29. 32.- c77 3 17, Daunendeeken RM. 55, 65,- 70,- n n efür Schuhmacher u. Sattler Zugfedermatratzen -&7, 11,5080, 88, 95, 98,- esichtigung er 2
in Häuten, Kernstücken] taufe ch mein 14.- 3 Veorkäuteo me meine federdetten S Mk. 14, 19,50 29, 38, 47 Mäntel 2 Nleider

Schuhmachermeister
Bergſtraße 81

Anreigen

und im Ausschnitt, alle Vnterbett Ak. 13,50 16, 46, 32, 42,Schuhmacherarikel, Schatte De Uhr 2 Koptfkiesen k. 8.— i1.50 17 21. 25. ſtetes das Keucſte.
We mit guter Füllu Siang N. 3550 72. Wohnungegesuohen e et e bauebäu ar indet ſiAktenmappen man Veis v er an e Faran e, van mmer eme See deren de W 4 eAenderung des öſtlichen Bebauungg-- Seldgeauehe mm Leipziger Straße 52. In

in großer Auswahl zu Halle (Saale) TTTTI J TJI I lanes nördli ibiſligsten Preisen in Kleinſchmieden 6 Bett h Zan nördlich der Reideburger daben imStraße (Straßen 01, 02, 08, 04, 05 tauſ 9 e
übertrifft alles bisher Dagewesene an Gründlichkeit u. 94, Vomder ederhandlung Von gegenüb. Al. Michel Leistungsfähigkeit. Jederzeit in Betrieb. Abholen u. Zubriugen 05a, 06 und 07). an

Kosten frei. Halle, den 20. Juli 1928. gr obenb er KHonig! Auf Wunsch Zanhlungserieichterung! 4473 Der Magiſtrat.
Eis ſe Bengert reiner Anfuhr nach auswärts durch eigenes Auto ohne Bek t chung Wriolg:

5 eder Transportbesehädigung.Sangerhaäuser Str. 8/9 Eintragungen in das Waſſerbuch.e Bettenhaus Es wird nochmals darauf aufmerk-
Mk., 5- Pfd. Eimer am gemacht, daß nach dem preußiſchen

6,20 Mk. Nachn. Waſſerge,etz vom 7. April 1913 alle30 Pfg. mehr. eintragungsfähigen Rechte an einemLehrer a. D. Pund Waſſerlauf, namentlich „die AbleitungBeerdigungsguſtitut ſack, Hunde 530 z von Waſſer, der Gebrauch und Ver
i. O. Jn einem

brunn des Waſſers, die Einleitung

der vereinigten Tiſchlermeiſter Monat 960 Nach M l Aas en Äbwäſſern in den Flußlauf, denWaſſerſtand durch Einleitung vone. G. m. b. H. derer Eingang Kanzieigasse, 2 Minuten vom Markt. Waſſer aus Seen und Teichen, die

2 z der Fiſcherei dienen, zu verändernr C r 48 4 Se e TSDMMMM l i III an r n eelephon ſenken, namentlich durch Hemmung

gut und billig In
ma Franz Werners

Schuhwarenhaus

Empfehlenswerte

Gaſtſtätten
in Eilenburg.

„Stadthalle“, Jnhaber: Ernſt Kühnemann,
Bei eintretendem Sterbefalle ge Fertige Betten es Waſſeriaufs eine dauernde An Bahnhofſtraße.nügt telephoniſche od. mlndlig e aaanlung von Waſſer herbeizuführen, „Stadt Leipzig“, Jnhaber: Richard Jentzſch,Anzeige, es werden alsdann alle h 2 un e i nich Rintariſteaße.erforderl. Beſorgungen prompt ſelbſtändige erſtraßen bilden, an Reichskanzler nhaber: Alfredund t o ſt r eriedigt Ztett R zulegen, Aulegeſtellen mit baub'chen Tor r. nhaber fred Henze,Torgauer Straße.

Tauberts Reſtaurant, Jnhaber: O. Schmidt,
Leipziger Straße.

Lauterbachs Reſtaurant, Jnh.: Ww. Lauter
bach, Dübener Straße.

„Lindengarten“, Jnhaber: Max SchillerDübener Straße. 9 r hiler,

BesrtfedernS et Ansere LCeserKrhe pg werden hierdurch gebeten, bei ihren
auer Art zu reeuſten Preiſen Plnl Junge Einkäufen und beim Besuch von

Könnern Veranstaltungen nur unsere Inserenten
Richters Kuffee gtets frisch vom Röster e äää
Kaffee Großrösterei Paul Riehter, Steinweg 58. „|7Zweixggesehäft: Steinweg 15 und Geiatstra Be 32. S h

Vorrichtungen von größerer Bedeu-
tung herzuſtellen, kommunale und ge
meinnützige Badeanſtalten anzulegen“,
erlöſchen, wenn ihre Eintragung nicht
ſpäteſtens bis zum 30. April 1929 bei
dem Bezirksaus ſchuß zu Morſeburg
beantragt worden iſt 380 W. G.

e h vom 16. Februa „Reichèkrone“, Jnh.: Osw. Winkler, Wurzener
Merſeburg, den 2. Juli 1928 Landſtraße.

Der Bezirks Ausſchuß (Waſſer- LVas Volksb'att liegt im dieſen Lokglen u.
vuchbehörde) zu Merſeburg.

e n m h e an ned t 3

W eht mit vollerraft weiter. Be-

7 nutzen Sie diebilligen Gelegen-heitskäaufel 9



a

Elende

Das neueſte Lügenprodukt der Lerchenfeldſtraße

Vier Tage hat der „Klaſſenkampf“ gebraucht, nicht öffentlich bekannt gegeben wurden, daß manum auf meine Fragen, wann und wo in und den gerungen der Betriebe
Streikbruch begangen und ein e de eitung auf gun von Ueberſtunden rlungsverfahren gegen mich ſtattgefunden ha ſo der Erfolg ſolcher Sperren hier gle ll
ben ſoll, um wieder mit einem r mit war. Die örung der in der
der Ueberſchrift „Der DMV.Angeſtellte Rößler iſt zeit auf der Straße liegenden Kollegen war gro
e feige, zu ſeinen Taten S ſtehen zu antworten. und ſie verurteilten gleich mir dieſe Art Takti

an gibt zu, daß ich nicht Streikbruch begangen bzw. Sperreverhängung
es ſei vielmehr Sperrebruch geweſen. rreeng iſt aber nach Anſicht des Ruaſe noch v

cHlimmer als Streikbruch. Die Herren im Klaſ- anderen Kollegen au
enkampf“ ſind um den feinen graduellen Unter
chied zu beneiden, den ſie hier zu finden wiſſen,
währenddem wir als „Reformiſten“ auf dem Stand

Pye gerien n n ſ r undnicht er iſt als Streikbruch. u dem, wasder „Klaſſenkampf“ zu berichten h Er ſchreibt dem Verbandsbureau h bei

unter anderem woörtlich: getreten eArbeit ſofort wieder t. Lediglich, um die„Jm Jahre 1906 entſtand unter der Kollegen geformten Stücke zu gießen habe r nächſten

oder übernächſten Tage noch einige Stunden in
der Gießerei verweilt. Die dort c
Kollegen haben mich bei Fertigſtellung der Form
r in kamerad gatliger Weiſe unterſtützt.

nige Zeit ſpäter ich vor den Formerver-
trauensleuten, geſtützt auf Material, welches mir

von einem r in die Handn wurde, die meiner Anſicht nach unſinnige
perreverhängung kritiſiert und meine Handlung

verteidigt. Es iſt dann, wenn ich mich recht erinnere, bald danach die S

Ss iſt al dort 5wer
Das iſt der tatſächliche m der jeder

zeit unter Beweis geſtellt werden kann

perre aufgehoben. Schiedsrichter ſtellte den betreffenden Spieler nicht

Internationale Spiele ſind in letzter Zeit in wird unſere Bezirksmannſchaft denDeutſchland keine Seltenheiten mehr. Gute ſowie Wiener Gäſten ſtellen. Die Spielſtärke unſeres Be

auch weniger gute r mehrmals als 2 iſt noch von den letzten len bekannt. Die
e dageweſen. Auch Halle hat ſchon mehrmals Spiele gegen Berlin, Magdeburg, Breslau ze

Fußball und aus anderen Ländern von gutem Können jedes einzelnen. Die Gäſte
in ſeinen Mauern beherbergt, ſo erſt im Vorjahre die in Wien ebenfalls an führender Stelle, ſo daß die
HandballLändermannſchaft von Oeſterreich, welche Gewähr für einwandfreien Sport vorliegt. Die
trotz des ſchlechten Wetters ganz Vortreffliches leiſtete liſche Arbeiterſchaft muß durch Maſſenbeſuch die Ver
und der deutſchen Ländermannſchaft mit 8:6 das ſanſtaltung unterſtützen, damit auch in Zukunft der
Nachſehen gab. artige größere Spiele zur Durchführung gebrachtiederum ſind es Sportgenoſſen von Oeſter werden können. Die Anhänger der bür h Be

reich, welche am 5. Auguſt in Halle gaſtieren. wegung, welche immer noch glauben, der Arbeiter
Die 1. Mannſchaft von Nord Wien trägt auf Fpet ei nicht lei tungsfähig, mögen ſich

die Arbeiterſportbewegung der bürgerlichen in
Spiel in Halle aus. Sind es im Vorjahre lang- nichts nachſteht.
tabrige Arbeiterſportler geweſen, ſo iſt es diesmal

r Verein WienNord, der hege zwei Jahren de r 2 34 z t dat vereits J. v

ü ö en ha elenden Vereinen ſo ilh.dem bürgerlichen Verband angehörte und ſeinerzeit wen Weg Se

k., d 0,30 Mk.;Am 5. Auguſt, 16 Uhr, im Stadion in Halle Faſſe 6&0 el. n Mk., Jugend o ev

7. Bezirk 2. Kreiskislehen. e Beurkr-lunn und Sportfest

ZK. mit der rücſſichtsloſen Durchführung ihrer BeſchlüſſeFuß an Müttwocſn. F. tnDieſ 2 l de en II Die Ausſchluß v fo Oertel undieſes Spiel am Mittwoch in Halle e Au ußverfahren gegen Oertel vSirer darchgeſhet Kucg de der en e n e e Se
Sportbrüder eine harte Note ins Spiel. Der ausüben.

A. im Sir ſcens.

immer recht ſchön Zeit. So lange das der Fall iſt, dürfen

Internationales Hangvwallispies
Mannſchaftskämpfe (3 Mann) A-Klaſſe: Kugelſtoßen

nicht S ſondern tat da Jetzt hieß Klaſſe: Hochſprung: Sberroblingen 4,31 Meter.

runter. Lettin li dieſe harte Spielweiſebe eß ſich ſ ba p Mit reichlicher Verſpätung ſendet man uns erſt heute einen
C J I J V 4 r Bericht über den am vergangenen Sonntag in Schraplau

abgehaltenen Reichs arbeiterſporttag zu. Die

I. ſich nicht beklagen, wenn die bürgerliche Bewegung ihnen
über iſt.

Wien e e ine1

Schleuderball: 1. Unterröblingen 126,55 Meter.es: „Erſt den Mann, dann den Ball“. Der Schieds annſchaftetampf (5 Mann Jugent Ku geleſen

Arbeiterſportler laſſen ſich eben mit der BerichterſtattungSomtag, den 5. Auguſt, 16 Uhr, Stadion: 5
Kacſtedend laſſen wir die Schraplauer Reſultate folgen

Schraplau 15,27 Meter. Mannſchaftskampf (3 Mann)

richter gab jedesmal Strafſtoß und eine Ver gilo): 1. Schraplau 25,63 Meter. Einzelkämpfe
Ferwing, aber von einer Herausſtellung ,merktenſ4-Klaſſe: 100-Meter-Lauf: 1. Guſtav Otto

ſdie Zuſchauer nichts. Sonſt leitete der Schieds(Soraplau) 120 Meter. SPeen werfen 1. Karl März
richter einwandfrei (Schraplau) 45,10 Meter. B Kla 1 20 t terde alte i r ein Protokoll geführt ſeine andere Taktik anwenden würde, um eine Aus- r r e Srerröimgenf hn dieſer Funktion wurde ent ſprache über eine meiner Anſicht nach che Taktik J ſeimwitt er Sportlerinnen): 1. Nelly Köttig (Fichteherbeizuführen, als wie ich das als 21jähriger getan enßderger Halle). 800 Meter: 1. Otto Schmiedt (Schraplau) 2:24,5.ieden: weder verläßt Rö r Weper den ge

rrten Betrieb Prinzler, Büſchdorf, oder er fliegt habe. Jch ſtehe alſo zu meinen Taten. Jch bin T II Meter: 1. Erich Schwendler (Obhauſen) 3:01,.1000

300 3 1. i 0:10ofort aus der Organiſation. Anfänglich verſuchte er überzeugt, gehörie ich der KPD. an und würde heute Heute abend (Donnerstag) 18 Uhr findet auf r Wort

dann nur dem Druck der organiſierten Kollegennachdem er, wie oben e geſagt, fünf

Wie hat ſich der Fall in Wirklichkeit zugetragen? niemand daran gedacht, mir nachzuſagen, daß i
Die damals über die genannte Firma verhängte Kereits kurz meine Tätigkeit inne
rre war keine öffentliche, ſondern eine ſogenannte ildert usdrüheimſperre, die weder in der „Metallarbeiter Zei e n r t r 3 e

tung“ noch in der Arbeiterpreſſe bekanntgemacht vor Dre radezu Du buckelt. Jch un wer gn
wurde. Die Verhängung einer Sperre und noch ſein n m e n die J rig mat
mehr einer Geheimſperre muß zur Vorausſetzun auch von der halli r Mit iedſch d. V rakehaben de uter Beſchäftigungsgrad vorhanden i u ten e e h n reer
und die Kollegen nicht nur des in Frage kommen etzt, nach 22 Jahren, kommt man und verſucht,
den Betriebes, ſondern im allgemeinen gut or- rKa iert ſind, damit einmal die eußenſtehen- r mit ſolcher Ehrabſchneiderei Stim

n Kollegen vom Betrieb ferngehalten und außer
dem der Betrieb durch Herausnahme von guten Wenn ich (und andere) einſtmals in Oppo
Kräften unter Druck geſtellt werden kann. Bedin-ſſition ſtanden, ſo taten wir das

nicht auf Parteibefehl,377 iſt dann noch, daß die im Betrieb ſtehenden
ſondern auf Grund unſerer eigenen Erfahrungenen nur normale Arbeitsleiſtung vollbringen

und nicht, weil zu wenig Arbeiter vorhanden Pe und Erkenntniſſe. Was ſich hier in Halle heute inner-
a „Oppoſition“ nennt, ſind nur

desM anekn, die lediglich das nachſprechen und tun,

was man ihnen in der Lerchenfeldſtraße vorſchreibt.
beſtellt ſein mit einer

dazu übergehen, noch mehr zu ſchuften und U
ſtunden zu leiſten.

Dieſe Vorausſetzungen waren bei der Firma
Prinzler in der Vorkriegszeit nie vorhanden.
Prinzler war eine ſogenannte Bruchbude durchdie Schuld der in dem Betrieb beſchäftigten Kol Kitrein bereit r We
legen, die ſchlecht organiſiert und zu Wahl auch die 2legen des Bezirks mit dieſer
ſchlapp waren, ihre Jntereſſen wahrzunehmen. ſſchoflen Kampfesweiſe beſchäftigen. Wie das Urteil
So hatte man bei den mehrfach über die Firmaſausfällt, dürfte nicht ſchwer zu erraten ſein.

verhängten Sperren zu verzeichnen, zumal ſie W. Rößler.

Die franzöſiſchen Hockarbeiter im Kampf.
e Konſequenzen gezogen. unter den franzöſiſchen Docdarbeitern und

Zur Sozialdemokratie zurückgekehrt en iſt ein r Lohnkampf ausgebrochen
iſt in Chemnitz der im Jahre 1924 nach über r grhh Se e 17 h
Z3jähriger ſozialdemokratiſcher Mitgliedſchaft zur her Arbeitgeber dieſer z er ch m2 übergetretene Genoſſe Robert Find wirt h ind mehrſag rer 7e ng re mm
e des dortigen n den die Doderbeiter in Du an e a r r oVerbandes. Als Grund für ſeine Rückkehr bezeich hl e vie Arbeit er de r r r We geſtern
nete er u. a. die Taktik der KPD. gegen die Ge geſchloſſen die Arbeit niedergelegt. Jn Le Havre
werkſchaften, die Beſchimpfung und enmdung blieb die Mehrheit der Dockarbeiter der Arbeitsſtätte
der Gewerkſchaftsführer und Linſtanzen, das Ver r Wer e ſchon ſeit 14 Tagen
halten der kommuniſtiſchen Fraktion im Reichstage der Generalſtreik der eiter.
bei der Präſidentenwahl und den unehrlichen Kampf Die Zahl der öſterreichiſchen Arbeitsloſen wird
während der Wahlbewegung und endlich den ruch für Mitte Juli mit rund 116 300 angegeben. Ge
loſen Mord in Glauchau am Vorabend der genüber der v Zählung am 30. Juni iſt eine
Reichstagswahl an dem Genoſſen Paris. bnahme um eingetreten.

Königswuſterhauſen (Welle 1260).Rundfunk Programme. Freitag: 8 Uhr: Gymnaſtik. 12 Uhr: Stud.Rat
Dr. Alfred John: „Pilgerfahrten nach heiligen Stätten des

Veipzig (Welle 365,8). intokults“. 15 Uhr: Dr. V. ann: „Zähne, Mund,rt ger 15.55 Uhr: Wetter- und Börſenbericht. 16 Uhr:
Freitag: 15 Uhr: Konzert. 15.30 Uhr. Konzert. Direktor Eisner: Der Beruf des Schuhmachers“. 16.30 ühr:

18. r: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem Keiſefunk. Wilhelm Conrad Gomoll: „Eindrücke aus Süd
Bu rkt. 18.55 Uhr: Uebertragung von Königswuſter Das Wardargebiet und Mazedonien“). 17 Uhr:hauſen. 19.20 Uhr: Grete Jhm, Berlin: „Der Welt Theater vertragen r h 18 ar rege M. n
Kongreß“. 19.40 ühr: Sport und Freizeit. Prof. Dr. vt. Die reine e die et S

der Unwert für die ng“.rock und F. Schille „Flußwandern“. 20.05 Uhr. Wetter- Sarein: Anusſterbende Raubwildarien“. 1856 uhr. Techn.
dienk und Funkwerbenachrichten. 20. 15 Uhr: „Die Tanz Kehrgang für Facharbeiter und Werkmeiſter. h
gräfin“. Operette in drei Akten von Robert Stolz. 22.15 Uhr: rat Dr. iſſenſchaftl.Preller: „Arbeits re 19.20 Uhr:
Preſſe und Sportdienſt. 22.80 bis 24 Uhr: Tanzmuſik Bortrag für Tierärzie. 20 Orcheſterkonzert.

n die mich heute verbrennen, Kleinwittenberg hinter
Aus dieſer, meiner damaligen Handlung, iſt intereſſantes Fagbauſpie ſtatt. Es treffen ſich: FT.

r

ſo s in die Gemeinſchaft der „Proteſtanten“ begeben. Mit

Stafetten: 1. Klaſſe: Schrap-
a u 650,1. B- aſſe: Schraplau 5122. Jugende.:

1. Schraplau 57,85. Sportlerinnen: 1. Adler (Halle)
d

dem Bahnhof ein 61,

nuddallſpiele: Schraplau erHa
Sport Süd I 2:8 (2:5). FichteSüd Sportlerinnen Adler

Alte H J 6:2 (1: Fichte-Nord M Schraplau II 15:2. FichteNordgegen Osmünde I 15:4. Fichte Alte Herren Osmünde I

erbet im Arterm.Durch Zuſammenſchluß aller Arbeiterſport und Snternationnaſes Shutrer
im

Kultur treibenden Vereine von Artern zum Das ſeit einem Jahre der ruſſiſchen Settion der

Arbeiter-Sport- und T i rn r r r wer üvertrwar es das erſtemal möglich, in dieſem e eine [Surnier iſt von den Zu a orReichsarbeiterſportwoche zu veranſtalten. u n h d
Die Vorführungen der Sänger, Radfahrer und Tur Forderungen geſtellt und unklare oder gar keine Mitteilun
ner fanden auf dem Marktplatz ſtatt, während die über die Beteiligung gemacht haben. Demgegenüber f

tſchlands
Sie ſollen an Rußland neue

Freidenker zu einem Lichtbildervortrag ins Goethe Dundetothen den Katzen de nie die engeſthreen ver

us eingeladen hatten. Groß war allabendlich die bände, ſondern die ruſſiſche Sektion die Schuld
die finanziellen Schwierigkeiten erwogen wurden, erklärtenackelzug mit anſchließendem Kommer s die Ruſſen die c mit einer Handbewegung für un

tatt. er Sonntag ſah allgemeine Vor-ſerbeblich. Jhre ſpäteren Vorſchläge waren völlig ungenägend.
führungen auf dem Feſtplatz. Tie bürgerlichen Sport Auf mehreren Konferenzen fehlte der ruſſiſche Vertreter. Zu
vereine waren ſehr erſtaunt über die Leiſtungen der e e Se tiſche und ſcweizer Arbeiter

Schachbund auf Schreiben nach Rußland keine Antwort er
Arbeiterſportler. Die Reichsarbeiterſportw hat, hieiten. Hoffentlich hat der Arbeiter Schachbund nun die
wie durch Augenzeugen bekundet wird, e Se Naſe von Rußland voll.
Eindruck bei dem geſamten Bürgertum hinterlaſſen.
Hoffentlich ſchließen ſich nun auch immer mehr Arbei Sportomtſiche Seftonmnt-
ter der Arbeiterſportbewegung an. (Anm. d. Red.:
Und len berichtet Artern künftig etwas ſchnel

c

Bezirk, Spiellſente. Kreisüb 3 vler. Wir nehmen in Zukunft Berichte, die erſt nach ſam 11. und 12. in Kfel dot jeder Sklee
einigen Tagen eingehen, nicht mehr auf. Berichte zwei Mann zu entſenden. Jeder Verein iſt dazu verpflich
müſſen noch am ſelben Tage geſchrieben und ab e Den rn T ſein
geſandt werden.) den. Die Teilnehmer ſind namentlich bis ſpäteſtens

m J W Nichtbefolgung dieſer Anordnung wird
antragsgem raft.Arbeitfersport irre Deſitas ca. ertressse J. A.: P. Hennice, Kuttelhof 4.

Am 28. und 29. Juli feiert der Sportklubj, Handballſpielansſchuß 6. Bezirk. Die Bezirksmannſchaft
1920 Delitzſch e. V. ſein Sjähriges Beſtehen. ſpielt am 5. Auguſt in folgender Aufſtellung:

Die h r grobe generſgen e Wenig uausgearbeitet. Es liegt nur an der itervon Delitzſch, das Intereſſe für den Arbeiterſport Schönherr ohne Sickmann
icht Seebenzu zeigen. Am Sonnabend (20.30 Uhr) findet Böhme ge. r Dier eine Waguer

ein Kommers im „Lindenhof“ Ah onntag (Fichte) nena) (alle brei Fichte)
(9.30 Uhr) eröffnet die 3. Mannſchaft den Reigen atz: Dietz (Caneng), Schubert, Wilke (Fichte).
der Spiele. Es ſpielen i amt 5 Mannſchaften. r 2 Dlagen l re r r li.

e ontag, n ult, eder retn nDas Farreſſen d 15 P aſt 8 den treter in die Geſchäftsſtunde zu entſenden. Auch die Land
Fußballr walei eplitz O n. a U vereine haben zu erſcheinen. Richterſcheinen wird als Fedblen
(TſchechoSlowakei) wird beſonders W Beſuch Fr. e t h den rdes Sportplatzes an der Luiſenſchule lohnen. 7. e en a

Die Kesofutionsfabrife. Fichte (Lane) 10 Pf. ESgieberichertoſten an Friſche uf
zahlen. Mittwoch den 1. Auguſt, 19 Uhr, im „vVolkss r her a ein Baigt der Honmntiſtiſhenſ dert Handdaliborſe. geh leſen wir bis Se

Preſſe den Proteſtausſchußobmann Bartkowiak ſeines tember. Folgende Spiele am 29. Juli ſind zeitlich geändert:
azirkstag dem Poſten detraut. t emenrhwiſce Funk gegen ASC. I. 9 Uhr: Fichte-Nord Kröllwitz Sportle-

den Bundestag und brachte eine röoteſtent222 Uhr. Zwintſchöna Jgd. Reideburg Jgd. 9 Uhr: Friſchſchließung Je en die Beſchlüſſe des Bundedieget ein, die auf J t W Am 29. Juni ſpielen weiter:

Chemnitz offen 7 d Bundesto bſgriſ verſoßen, v Spiel Fichte-Süd I Diemitz I findet in Eisdorf ſtatt.

dem er dieſe Entſchließun m uftrage der T 27777wurde auch von kommuniſtiſcher Seite in Gemeinſchaft mit V 8 itt e c
Ernſt Schön (vPieſteritz) als „Delegierter“ zur Moskauer

ahl weigerte ſich erfreulicherweiſe, wie es ſeineBfr i Bunderſgnriengr Der wer dieſen Antrag ark“ außerordentliche albjahrs-

Preſſe an, ihn zum Bezirkstag zu beſeitigen. Die Fußball jſpieler des 8. Bezirks werden es ſich bis dahin ar ſehr Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt.
ernſtlich überlegen müſſen, ob ſie durch ſolche Handlungen

en. en die KPD.-Funktionäre, vornehmli i am Naturfreundehaus Ammendorfehe e desWaſſerſportvereins
35 gegen 1 Stimme (Friedemann) bei mehreren Enthaltungen

vorſizende enthielt ſich der Stimme. Auch die Mitglieder von Reſehhaltiges Programm in sportliehes
Viktoria werden dald erkennen, daß es dem Bund wie der und humoristisehen Aufführungen,

(Ammendorf)

tionar Paul Chemnitz (Wolfen) verbreitete ſich dann über rinnen. 11 Uhr: Sportluſt Fichte-Süd Sportlerinnen.

mit 12 gegen 5 Stimmen angenommen wurde. Damit hat 1814 Uhr Sennewi Nauendorf II (Regatta-Klub). Das

eingebracht hat, ſtellte er ſich außerhalb des Bundes. Chemnitz

Spartakiade aufgeſtellt. Der Bezirksvorſitzende Hermann Halle.

gbſtimmen zu laſſen. Daraufhin kündigt die kommuniſtiſcheſverſammlung. Erſcheinen aller iſt Pflicht.

2

aus in ihrem Vezirt ein en des Bundes herbeiführen Sonnabend, den 28. Juli. abends 7 Vhr,

In alle hat ſich der du errrrus vittoria
wurde dort die KPD. Reſolution angenommen. Der Vereins- Ammendorf 23 e. V.

Wiener Aondbaolispieler im alle

luß brachte gliedsrechte beider. Sie können keinerlei Funktionen mehr



Jhr Eigentum.
Von R. Wendt.

Er war ein tüchtiger Dichter und ſie war ſehr
naiv. Jm Laufe der Jahre ſetzten ſie es auf Grund
ihrer etwas zu, es war aber immerhin
nicht mehr, als daß ſie ihr Heim aufrechterhalten
konnten. In dieſem Heim waren gute Möbel,einige Kinder und häuslicher Friede. Se kümmerte

ſich nicht viel um ſein Tun und Treiben, ſondern
fing ihren Pflichten nach. Jhr beſter Schatz beſtand

n einer kleinen Sammlung Gedichte, die er ihr im
Laufe der Zeit geſchrieben und zugeeignet hatte.
Sie begannen in der Verlobungszeit und knüpften
fo an allerhand Erinerungstage: Hochzeit, Geburt

das ſie gemeinſam erlebt hatten. Wenn es ihr
ſchwer wurde, bei Humor zu bleiben oder hoffnungs
voll in die Zukun u blicken, nahm ſie ihre Hu-
flucht zu den Gedichten, die ſie zuſammen mit
ſaßen vertrockneten Blumen, dem erſten Kinder
ſchuh und einem Fetzen ihres Brautſchleiers in
einem kleinen S ſchen Schrein aufbewahrte.
Wenn er ſie zufällig bei der Lektüre dieſer Bücher
überraſchte, behauptete er jedesmal: „Das iſt das
Beſte, was ich jemals geſchrieben habe!“

Sie liebte ſie alle miteinander, am meiſten doch
dasjenige, das er nach der erſten Geburt geſchrieben
hatte, und das er ihr brachte, während ſie noch matt
und benommen mit klammen Fingern nach dem
überſtandenen Kampf ausruhte.

Eines Tages kam er recht wortkarg nach Hauſe.
Er war bei ſeinem Verleger geweſen. Er verſchlang
das Eſſen mit gieriger Haſt, und erſt als ſie ihm
den Kaffee bot, fing er an zu ſprechen.

„Du weißt du die Gedichte, die ich dir
g chrieben habe: gibſt du ſie mir zur Veröffent

ung?“
Jhre Hand zitterte. Sie mußte die Taſſe hin

it zur Antwort,eher Er gab ihr aber keine

ja doch dein Eigentum.
ondern fuhr fort:

„Darum bleiben ſt
Weißt du, ich bin müde, abgenutzt, nichts will mir
richtig gelingen. Es hat ſchon in der Zeitung

eſtanden, daß zu Weihnachten eine neue Gedicht-
ammlung von mir herauskommen wird.“

naLärlich,“ ſagte ſie, „ich werde ſie holen.“
25 t ah ihn nicht an, als ſie ihm die Gedichte

e.

Er durchblätterte
nd wirkli
amit“ du die

t e etwas benommen. „Dieſchön; aber werde ſie abſchreiben,
riginale behalten kannſt.“

Die Gedichte kamen zu Weih und
wurden gleichzeitig kritiſch beſprochen.

Sie las die Kritiken p h Buchhatte ſie noch nicht zurückerhalten. Es ſollte neu
eingebunden werden. Endlich kam er damit. Die
er Worte ſprangen ihr gewiſſermaßen brutal
n icht.„Dein Schmerz iſt der meine

(Nachdruck verboten.)

ter Kornelius war verhältnismäßig jung,als das Geſchäft ſeines Vaters übernahm. es

ing das Gerücht, daß er mit Helene Obermaier,er Tochter des Senotors Obermaier, ſo gut wie
verlobt wäre. Aber da kam ein Tag, wo er alle
ſeine Bekannten und Verwandten in Verwunde
rung ſetzte.

Zu Obermaiers kam eine junge Verwandte
aus Rußland zu Beſuch. Sie war eine ſchöne,
elegante und intereſſante Dame. Blauſchwarzes
Kaar umgab in loſen Wellen das feingeſchnittene,
elfenbeinweiße Antlitz. Die r grauen Augen
waren von langen Wimpern beſchattet. Dazu be
ſaß ſie eine ſchlanke, biegſame Figur und ihre Be
wegungen waren von unvergleichlicher Anmut.

Triumphe. Man be
betete ſie an. Die
ſcheiden in den Hin

Die ſchöne Wjera feierte
wunderte ſie, ſtritt um ſie
Töchter des Hauſes traten be

tergrund. M eigen eDie ſchöne Ruſſin war nicht eige neKokette, W ten t nicht lebhaft und ge
t Es ſchien faſt, als hätte ſie etwas von
einer lafwandlerin an ſich. Jhr Gang war
aſt unhörbar. Jn ihrem Herzen ſchienen Ge
eimniſſe zu ſchlummern, glühende Geheimniſſe,

die den, der ſie weckte, verzehren er
uweilen hob ſie die Lider wie ein Kind, dasu en Traume erwacht. Wehe dem, der ihr

ins Auge ſah! Er war ihr mit Leib und Seele

verfallen. zDer junge Kornelius ſchien ſich weni nſchönen Fremdung zu machen. Er ſie mit
einer gewiſſen Neugier an, als wäre ſie eine ſel
tene Pflanze, und ihr Blick glitt träumeriſch über

eines es W ihn an. Es waren harm
u gleichgültige Worte er ſollte ihr etwas
bringen oder eine Auskunft geben dabei ſchlug
ſie die Augen voll auf und ſah ihn an. Er wurde
verwirrt, ſtammelte etwas Unzuſammenhängendes
und ganz, was er ſollte. Die r uſſin
aber beluſtigte dieſe errh Huldigung der
art, daß ſie was ſelten geſchah laut auf
Iachte. Von dieſer Stunde an verfolgten Peter

aus dem

Kornelius' Augen die junge Dame, wo er nur
etwas von ihr erſpähen konnte.

mehr und mehr in den Hintergrund.
ne Obermaier

trat

dir

Sie
uch unſ

lächelte matt.

Fie erhob ſich ſchnell und ſtammelte: „Jch danke

Dann ging ſie damit an den kleinen niſchenSchrein und erwog, ob japanihe
alten Platz legen ſollte. tmit einem Seufzer vor das verſchloſſene Heiligtum
und hielt das

ſie die Gedichte an
Schließlich ſetzte

ren
ſich

lüſſig in den Händen.
ie war ſo arm geworden,

daß ſie nicht mal weinen konnte.

Das Kind und die Ratur.
Von Magdalene Zimmermann.

Solangewenig Sün

es erſten Kindes und allerhand Bemerkenswertes,

ſich müht, einen Grashalm

die Kinder noch klein ſind, haben ſie
nig für gewaltige Naturſchönheiten. Um

o inniger und vertiefter iſt ihre Freude an allem,
was ihnen nahe liegt, an
Schneckenhäuschen uſw. Ein goldiges ehrges das

nen

lumen, Tieren, Steinen,

ettern,u eviel intereſſanter als hroſſe Felſen und düſtere

Schluchten, eine rote
inden,

eer“.
lieber als das

Iſt es denn verwunderlich, dajungen Menſchen ſchon blaſiert, gleichgülti
die Schönheiten der Natur ſind, wenn
Kinder, unfähig zum Genießen, alle

uſchel, die ſie am Strande
„weit hinaus erglänzende

manche
gegen

ſchon alsekein
der Erde kennen gelernt haben? Es iſt ein Un
terſchied, ob ich mit zehn oder dreißig Jahren zum
erſten Male die Alpen ſehe.

Dennoch können Kinder von einer Wanderung,
einer Reiſe, eine
heimbringen, wenn

a ſeeliſcher Bereicherung
ie Mutter leiſe und unauf-

dringlich zum Verſtändnis der Naturſchönheiten
führt. Leb

ſchädlich. Das läßt die
Erleben kommen, ſondern macht
oder, noch

ftes Gerede, ſentimentales Getue ſind
da aber nicht nur ungeeignet, ondern geradezu

nder nicht zum wirklichen
ie gleichgültig

chlimmer, erzieht ſie zu Phraſenhelden.Jm Graſe n den ziehenden
olken nachſchauen

und die Kinder plaudern laſſen von allem, was ſie
in den phantaſtiſchen Gebilden entdecken den flei-
igen Ameiſen zuſehen, wie ſie mühſam Tannen-ßigeLehein chleppen und ſich e

anz ſtill dem Rauſchen des
nſeitig helfen, einmal
indes in den Bäumen

auſchen, das ſind ſeeliſche Schwingungen, die ſich
auch ohne Worte der empfänglichen
teilen.
dies gemeinſame Erleben ſein,
wahrhaftig. Dann werden die

inderſeele mit
Nicht erzwungen und anempfunden darf

Gewinn davon haben.

hat zu den g
einer Reform
Entwu

wen
blieb ruhig, faſtda er z es
gelaſſene,

ondern echt und
nder bleibenden

kranker in

öne Wiera hei
heitere Ruhe

Anfruchtbarmachung Geiſtes
der Schweiz.

Die Regierung des Schweizer Kantons Waadt
nwärtig ſ

Geſund
einer Aenderung des Geſetze

Behandlung und Verwahru
ebracht, die die Unfruchtbarmachung von Geiſtes-
ranken und dauernd anormalen Perſonen ermög

webenden Beratungen
eits Geſetzgebung den

über die
nung Geiſteskranker ein

gleichgültig; ſelbſt an dem Tage,
ührte, verließ ihre

ſie nicht. Niemand ahnte
wie ſie heimlich kämpfte, wie ſie litt und endlich
ſiegte.

Jn dem alten Kaufmanngshauſe aber kehrte ein
remdartiger Geiſt ein, und ein wunderneuer,

voller e nahm a lle, die dort eintraten, ge
angen.fang Peter Kornelius glücklich war? Wenn

dieſe Frage aufgeworfen wurdemancher enthufſigaſtiſch. Andere ſ.

Kopf, und einige
raunten ſich

te ſie wohlbeja
ſtill denchüttelten

ab es, die lächelten zyniſch undrei ſeltſame Dinge ins Ohr.

Tatſache war, daß Peter Kornelius ſeine junge
Frau vergötterte und daß ſie dur
durch ihren Toilettenluxus allen
erregte.

önheit unduſſehen

b und zu kam wohl mal eine Unſtimmigkeit
iſchen den Gatten vor.

chönen rau mußte
Ein Landsmann der

Hals über Kopf abreiſen,
weil er die Eiferſucht des Kaufherrn erregte. Da
u kam, daß die ſchöne Wjera nicht zu rechnen ver

Das Geld zerrann unter ihren Händen,
und ſie war ſtets in irgendeiner Verlegenheit.

Eine ernſte Meinungsverſchiedenheit trat zu-
tage, als das erſte Kind geboren wurde.

and.

Wjera ſelbſt war katholiſch, d e ſie darein
gewilligt, daß die Kinder evangeliſch getauft wür-

en.
Nun wuünſchte

n äh
der Vater, daß das kleine

ädchen nach ſeiner verſtorbenen
utter den Namen Katharina erhielte Wjera

wollte ſie dagegen gern Alexandra, Paſcha oder
Wjera nennen. Natürlich war die ganze Familie
auf Seiten des Vaters, und die junge Frau mußte
ſich fügen.

as nützte es, daß das Kind Katharina getauft
wurde. Die Mutter kürzte den Namen ab. Sie
nannte
ihrem Beiſpiel.

es Kaſcha. Bald folgten die Dienſtboten
Es entſtand ein Kampf zwiſchen

Vater und Mutter: ein heimlicher, zäher Kampf.
Frau Wijera ſiegte. Das Kind rte nur auf den
Namen Kaſcha, und ſo wurde dieſer ſchließlich
von allen, nur von dem Vater nicht, angenommen.

Als drei Jahre ſpäter wieder ein Mädchen ge
boren wurde diesmal war es ein Blondköpfchen

war
Sie keine n Wi rWunſch 3

ampfesmüde. Sie a
Die kleine Melitta ſie

ſtadt arbeitete ſie, in einem jener hohen Häuſer an

Ufern der Grachten nur knapp überragen.
In einem ſolchen altertümlichen Hauſe, das trotz zu einer Rheinreiſe oder gar zu einem Aufenhalt

eines Umbaues in ſeinem Innern nicht moderner, in der Schweiz mit einem notdürftigen Sprachſchatz
nicht praktiſcher geworden war, übte ſie ſeit vielen ausrüſten wollten. Dann wurde nach einem jener
Jahren ihren Beruf aus. Sprachunterricht wird in Lehrbücher geplaudert, in denen von üppigen Hotels
Amſterdam im Verhältnis zur Größe der Stadt mit vielen befrackten Kellnern und herrlichen Mahl
vielleicht mehr als in anderen Hauptplätzen Europas zeiten, von verwöhnten Haushaltungen und noch
erteilt, da hier deutſche, franzöſiſche und engliſche verwöhnteren Menſchen die Rede iſt, und die alte
Einflüſſe neben der alten niederländiſchen Kultur Lehrerin erzählte nach dem Buche, erklärte und er
bunt durcheinanderwirbeln. Deshalb ſind hier Men läuterte, während ihr im ſtillen das Herz bei dem
ſchen, die zwei oder drei Sprachen ziemlich fließend Gedanken klopfte, daß ſie ſelber dieſe große und
ſprechen, nicht ſelten.

So fand ſie, die durch den Krieg aus einer beſſe

Inſtitut ihr Brot. Sie war Deutſche, und Deutſch
war die Sprache, die ſie unterrichtete. Es war ein
eintöniges Leben: jahraus, jahrein neue Geſichter,
denen ſie das alte Lied vorſingen, dieſelben Lektionen
vermitteln, und bei denen ſie die gleichen Fehler
immer wieder mit unendlicher Geduld verbeſſern

Die Menſchen kamen und gingen, Jungemußte.

ihre Perſönlichkeit herzugeben vermochte.

Werkſtätte aufgeſchlagen hatte.

licht. Das Geſetz, das bereits in erſter Leſugenommen worden iſt, hat die vorſichtige den

erhalten: „Eine geiſteskranke Peſten eines medhint

ie Erzeugung von

ausſicht nach nur erblich be
haben kann. Dieſer hwo ingriffnach erfolgter Einwilligung

wurde ſpäter Liete genannt ſah ihrem Vater
inde nahm, daß durch die de der hre

nun man indeſſen an uGeburt der Kinder e Bande der h ch feſter Da verſchwand die a die
knüpften, war dies eine Täuſchung. iederholt Dienſtboten angeſteckt hatte. war eine
gab es furchtbare Szenen. Einem Künſtler, der Hand da, und man fügte ſich in das Joch.
viel mit Frau Wjera zuſammen mufizierte, verbot Aber von Mund z ging leiſe
der Kaufherr das Haus. Gegen einige andere traurige Geſchichte von der ſchönen, ach ſo
Herren war er von eiſiger Höflichkeit, daß ſie auf ſchönen Frau, die nicht treu ſein konnte.
den weiteren Verkehr in ſeinem Hauſe freiwillig geheim war Wiera von den Dienſtboten

verzichteten. worden.ber das war nicht alles. Eines Tages trat
der Kaufherr mit einer Anzahl Papiere 5 ſeiner
Frau herein. Es waren unbezahlte Rechnungen,
und es handelte ſich um nicht geringe Summen.
Er war u erregt, daß der vorwurfsvolle Blick
ihrer dunklen Augen ihn nicht rührte. Hart und
ſtreng griff er das junge Weib an, ſo hart, daß
es einen lauten Schmerzensſchrei ausſtieß. Er
wollte ſeine Frau zu etwas Unmöglichem zwingen:
ſie die ſich in ihrem ganzen Leben nicht um
en gekümmert hatte, ſollte in einer Minute rech

nen lernen. Verſtändnislos ſah ſie ihn an und floh
ſchließlich aus dem Zimmer.

Das Verhältnis zwiſchen den Eheleuten wurde
mit jedem Tag ſchlechter. Der Kaufherr ſchaute
immer ernſter und drein, und das
Antlitz der ſchönen Frau erhielt einen ſchwermuts-
vollen Zug, obgleich man en munkelte, daß
ſie ſich mit einem neuen Liebhaber tröſtete.

Eines Tages war Frau Wjera fort. Mit ihr
paleich verſchwand der Sohn einer großen Börſen
rma.

Das war ein harter Schlag für einen Mann
wie Peter Kornelius, der ſo viel Wert auf die
gute Meinung der Welt legte. Er hatte ſie noch
immer geliebt mit jener hartnäckigen Liebe, die
ß und allen Leuten einreden will: ich bin glück
ich.

Jahrelang ſah man kaum den Schatten eines
Lächelns in ſeinem Geſicht. Er alterte. Die Kin
der wurden von den Dienſtboten betreut, ſo gut
es ging.Enbnich trat eine Aenderung ein. Die Ehe

war wegen böswilligen Verlaſſens der Frau ge
ieden. Peter Kornelius heiratete zum zweiten

Male. Er rn Kelene Obermaier in ſein Haus
und legte ihr ſeine Kinder ans Herz.Helene war immer eine herbe, u e Jungfrau

geweſen. Jn ihren Adern floß kein heißes Blut.
Sie war in einem ſtreng geordneten
aufgewachſen und wußte gen enau, was fürPflichten ſie übernahm, als ſie eter*Kornelius'
zweite Frau wurde.

Es dauerte nicht lange, ſo war in dem alten
Kaufmannshauſe gründ ch aufgeräumt. Ver-
ſchwunden waren die orientaliſchen r und
Vorhänge. Helles Licht blickte mitleidlos in alle
Winkel. Frau Helenes kräftiger Schritt hallte

Die alte Sprachlehrerin
Von Otto Burgemeiſter

Durch Zufall lernte ich ſie kennen. In einer Himmel vor ſich, ſo daß die Phantaſie auch nicht
der vielen Sprachſchulen der niederländiſchen Haupt den geringſten Anreiz hatte.

den alten Gürtelgrachten Amſterdams, die ſich im Blumen, ihre Lieblinge, ſtanden vor dem Fenſter
Winter und Frühling in den Grachten ſpiegeln und und täuſchten über die ſteinerne Wüſtenei da
deren Giebel im Sommer die hohen Bäume an den draußen hinweg. Dieſe Blumen waren ihr Troſt,

ren Stellung hierhin verſchlagen wurde, an dieſem

und Alte, Ernſte und Heitere, Menſchen aller hobStände, ein endloſer Film, und ſie gab ihnen, was die Heimat verlaſſen und war ſchließlich 7

Jhr kleines Zimmer ſah auf den Hof hinaus, dieſe
einen jener engen, winkligen Höfe, wie ſie nur Alt- Lebensphiloſophie, mit der ſie ſich
Amſterdam kennt. Da das Zimmer im dritten Stock tönigkeit ihres Daſeins hinwegſetzte.
lag, ſah man wie durch einen Lichtſchacht hinunter mochte ihr das Leben doch nicht
in die Tiefe, wo irgendein induſtrieller Betrieb ſeine müdem Lächeln begleitete ſie

Auge nichts als Dächer und Schornſteine, grau- und zimmer verließ und die Glocke der
weißgetünchte Mauern und ein kleines Stückchen deutete, daß eine neue

n kann Gegen Gutachten zwein Eingri Wunder le prün
achkommen n rin hatte u

ie als ilbar erklärt iſt u r Vor vole Nachkommen en Unterſu v durch

de
Glück

zu bieten.
nach der

Sonſt hatte das als ich ſie nach einem Beſuch in ihrem

Lehrſtunde

ehe e engte Steriliſation ſo

es Sanitätsrates er Mißb

Sie hatte das Zimmerchen geſchmückt; ihre

wenn reiche Leute bei ihr Stunden erhielten, die ſich

reiche Natur, von der ſie ſprach, niemals zu ſehen
bekommen würde.

Reichtum war bei dieſer Tätigkeit nicht zu er
langen, aber die alte Sprachlehrerin hatte wenig
ſtens ihr Brot. Ein eigenes Heim beſaß ſie nicht.
Abgeſehen von einer Penſion, in der ſie ſchlief und
ihre Mahlzeiten einnahm und die in der Nähe der
Schule lag, verbrachte ſie hier in ihrem Unt
zimmer ihr ganzes Daſein. Ob ſie manchmal
weh hatte Jch vermochte es nicht
denn ſie ſprach nur ungern von
Dingen in Deutſchland. Seit

landet, Strandgut, das der Sturm des
Küſte verſchlagen hatte. Sie beſaß ihre

durch die Räume, ihre Augen
ung

Frau Helene war eine gerechte Rie mahat jemand daran gegweſelt e war r
gegen ihre Untergebenen, gegen ihr eigenes
und Blut und vielleicht am ſtrengſten gegen
ſelbſt. Aber ſie konnte auch milde ſein. An dem
Tage, da ſie Stiefmutter wurde, gelobte ſie ſich,
es nie im wahrſten Sinne des Wortes zu we
Sie haßte das Wort Stiefmutter wie kein anderes.
Man mochte getroſt von ihr ſagen, daß e eine
ſchlechte Hausfrau, eine liebloſe Gattin ſei; ſie hätte
darüber gelächelt. Aber Stiefmutter durfte ſie
keiner nennen.

So wuchſen die beiden Mädchen in dem geord
neten Bür e auf wie zwei wilde Vögel in
einem wohlbeſtellten Garten. Jhre eigenen Kin
der erzog Frau Kornelius ſtreng und einfach;
ihren Stieftöchtern erlaubte ſie alles. Sie mochten
unordentlich mit ihren Sachen ſein, mochten dem
Vergnügen nachgehen ſie entſchuldigte alles und
verſagte ihnen keinen Wunſch, der ſich irgendwie
erfüllen ließ.

Nur eines wurde den Mädchen von klein auf
eingeprägt: die Treue. Schon in der Kinderſtube
erzählte ihnen die alte Muhme von der ſchönen
Königin, die nicht treu war und die in die Fremde
verbannt wurde.

Nichts lernten die Mädchen ſo haſſen wie die
Untreue. Sie lernten das Wort ſchon, als ſie es
noch nicht

Es war ihnen von keinem Menſchen geſagt
worden, weshalb ihre Mutter davongegangen war

ihr Name wurde überhaupt niemals erwähnt
und doch, wenn je von Treue die Rede war,

kam ihnen dunkel die Erinnerung an eine wunder
ſchöne Frau, die treulos war. Jn der Sehnſucht
nach dem Fernen, faſt Vergeſſenen, miſchte ſich e
heimliches Bedauern.

Die Mädchen wuchſen heran. Kaſche wurde
ſchön, ſchlank, biegſam wie ihre Mutter. Sie be
ſaß auch deren ſchlaffes, träumeriſches Weſen und
ihre Ruheloſigkeit. Auch in ihren Augen loderte
es zuweilen auf, als ob heiße Gluten in ihr
ſchlummerten. Sie verſtand es nicht, zu W
und ihre Sachen in Ordnung zu halten. ies
mußte Liete in die Hand nehmen. So kam es,
daß dieſe, obgleich ſie zwei Jahre jünger war,die Schweſter eine Art mütterlicher Autorität 53

übte. Fortſetzung ſolgt.
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